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Ein auheror-enklicher Sieg Kerrioks im Eenak.
dys Derlrauensvolum mit 264
legen 46 Stimmen angenommen .

Pari «, 27. Aug., 12.10 Uhr nachts. Die Abstimmung im
er endete mit einem »nerwarteten Trinmph für Herriot . Das

fl ^trauensvotnm ward« mit 204 gegen 40 Stimmen angenommen.
,ii,

l#n 60 Senatoren enthielten sich der Stimme . Selbst die besten
:o. '*»«6« des Ministerpräsidenten hatten geglaubt , daß dieser höchstens

,ft
** Mehrheit von 170 Stimmen erhalten würde . Das Zentrum hat
* größten Teil für Herriot gestimmt. Die 40 Stimmen , die sich

,
lfen den Ministerpräsidenten anssprachen, kamen ausschließlich von
**#*otat der Rechten.

Der Verlaus -er Debatte.
l>inear6s Rechtfertigungsversuch . — Zusammen -
M zwischen dem gewesene » und dem jetzigen

Ministerpräsidenten .
*JH. Pari «, 26. August. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
französische Senat nahm heute morgen die Jnterpella -

^.
" stsdebatte über die Veschlüsse der Londoner Konferenz auf .

;
s Minister sind auf ihren Plätzen , auch der General D e st i ct e t

Anwesend. Der der demokratischen Linken angehörende Senator
^ ery ist der erste Redner . Er erklärt , daß im Dawesplan Zu-
E^ndniffe enthalten seien, daß diese aber nicht umgangeii werden

Was das Sachverständigenkomitee im Zähre 1924 vor-
Aogen habe, entspreche den Vorschlägen des Bankkomitees von
• p nur habe die französische Regierung 1922 den Bankiers
,Derlei Einschränkungen für ihre Berichterstattung auf -
:« ?*• (Poincars bestreitet diese Behauptung in einem Zwischen -

Lemery erklärt , daß man es begrüßen müsse, daß der Dawes -
die freie Zustimmuna Deutschlands fordere. Damit sei gesagt,

Deutschland das Recht haben soll, die Anträge der Sachverstän-
'J * SU erörtern . Das Wichtigste in diesem Augenblick sei, daß
stschland sein« Zustimmung zu den Dawesvorschlägen gegeben habe.

Staubt nicht , daß die alliierte Einheitsfront hergestellt sei,
in? Deutschland könne nach der Londoner Konferenz das Bewußtsein

- v !n’.. daß es in ungezwungener Weise feine Unterschrift unter die
Flüsse setzt . Gewiß werde diese Behauptung bei einem Teil des
^

>ts unangenehmes Empfinden heroorvuifen , aber man dürfe nicht
!?

Ebnen, daß man am Beginn einer neuen Aera stehe, welche'*
!z? ^ chließe, daß man Zwang anwende . Die Sachverständigen
E erklärt , daß Zwangsmaßnahmen nur im Falle einer „flagranten
.„^Ehlung " angewendct werden , das wolle aber nicht besagen, daß
:^ I° ' chende Zahlungen durch Deutschland, an welchen dieses keine

*ra<?e’ efne flagrante Verfehlung wäre . Die Sachverständigen
Erklärt , daß in gewissen Augenblicken die Zolleinnahmen be-
i, ^ nahmt werden könnten : das dürfe aber nicht der Fall sein , wenn
^ eparationssummc infolge höherer Gewalt nicht bezahlt werden

sondern nur dann , wenn sich Deutschland seinen Verpflichtungen
q ^

' chtlich entziehe. Ein großes Verdienst der Londoner Konferenz
tj ' baß Deutschland an der Rückzahlung seiner Schulden interessiert

® handle sich nicht nur darum , Deutschland zu Zahlungen zu

gingen , sondern Deutschland an den Zahlungen zu interessieren .

(t kf Schuldverschreibungen, welche in allen Ländern verlaust wer-
y, j

°llen, würden ein enges Band zwischen Gläubiger und Schuld¬
et Vn ^en ‘ Der Einfluß der Amerikaner bei der Erstattung des

z^ csberichtes mache es notwendig , daß man die Einsetzung von
irß, .^ richten zuließ, und damit sei eine Verminderung der Macht-
Kniffe der Reparationskommisfion selbst gegeben gewesen . Le -
^ erinnert daran , daß Poincwrö den Dawesplan an -
tw " fflmen habe , infolgedessen bleibe der gegenwärtigen Regie-
iqI nichts anderes übrig , als ihn durchzuführen. Lemery bezwei¬
fle m

oc>n doincarö in zahlreichen Reden angeführten Ziffern über
! ^ lltrhgttjsst der Ruhrbesetzung. Im April habe PoincarS von

lltaiden Papierfrancs gesprochen ; das sei unrichtig. (Poincars
>,^ rte in einem Zwischenruf, daß diese Schätzung noch zu gering

sei.)
| j 3n der Nachmittagssitzung war Poincars der erste Redner .
Ij« hatte es anscheinend noch immer nicht verschmerzt , daß gelegent-
'
«r .

*! letzten Senatsrede der Ruf ausgestoßen worden war : „Nie-
;(v Ntit dem Krieg !" Poincars begann mit der Erklärung , daß

im Senat den Friede :' " ^ asche , nur muffe man ein Ein -
andnis über die Mittel trcf > " ie der Frieden gesichert wer-
könne.

'
A
ij, —» re. Poincars begeht sod . .mi eine Reihe von Scheinheilig-

!«- ^ n . indem er behauptet , daß er den Dawesplan loyal und voll-

^ ! . liz angenommen habe . Er wolle auch gegen das gegenwärtige
«z

- wett keinen Vorwurf erheben , sondern wolle nur untersuchen,
1*1*4- cTcs nicht Besseres hätte zustandebringen können. Wenn es
li, J’a fei . daß man am Beginn eines wahren Friedens flehe , werde

Resultat nicht herabmindern wollen . Nach so viel Leiden
Frankreich das Recht auf einen endgültigen Frieden , welcher
Frankreichs verschiedenes garantieren müffe . Nur müsse man

gefährlichen Friedensutopicn hüten . Alle Franzosen seien
IW n einig , daß der Krieg nicht wieder beginnen solle . Die Mei -
!^ .Verschiedenheiten beständen aber darin , wie man den Krieg
,i Indern soll . Es sei aber sehr wichtig, daß die Frage der Repara¬
bel und der Sicherheiten gelöst werde , Poincars lobt den Mut

fw die Arbeitskraft Herriots . Er könne aber nicht zugestehen ,
Außenpolitik Frankreichs unter Herriot eine bedeutende

Wanderung erfahren habe , und dies müffe er umsomehr betonen .

U. Segen sein Kabinett in der Kammer schwere Angriffe gerichtet
Ct - rt seien . Der frühere MinistermWdent Poincars polemisierte

jährlich gegen den Abgeordneten Blum , der Herriot einen Sach-

^ after seines Bankerotts genannt habe , Pomcars stellte fest, er
* ** nicht gemacht- Es sei unrichtig , daß der Dawesplan

minderwertiger fei als die Vorschläge, die Bonar Law auf der
Pariser Konferenz im Januar 1922 gemacht hätte . Frankreich habe,
als Deutschland den passiven Widerstand im Ruhrgebiet aufgab , nicht
mit Deutschland allein verhandeln können . Die Alliierten hätten
dazu beigezogen werden müffen , weil sonst der Bruch mit England
zu befürchten war . Poincars schilderte eingehend die Periode von
der Aufgabe des passiven Widerstandes im Ruhrgebiet bis zu den
ersten Mcum -Verträgen . Die Deutschen hätten Frankreich immer
nur Fallen gestellt. Der passive Widerstand sei nicht vollständig auf¬
gehoben worden ( I) Einzelne Verordnungen der Reichsregierung
feien immer wieder in Kraft geblieben . Trotzdem habe er sich nie¬
mals geweigert , mit den Deutschen zu verhandeln und er habe dem
deutschen Botschafter in Paris , Herrn v . Hoefch, immer gesagt , daß
er diesem zur Verfügung stehe.

Poincars machte dann eine Mitteilung , die von den Senatoren
nicht recht verstanden und vielfach erörtert wurde - Er behauptete,
daß ihm einer der bevollmächtigten Deutschen im Februar 1924 ge¬
sagt habe, daß Deutschland bereit lei , Frankreich 26 Milliarden zu be¬
zahlen, daß es aber die übrigen Alliierten nicht bezahlen wolle- Auf
dieser Grundlage habe er mit Deutschland nicht verhandeln wollen.
Dann sei dag Daweskomitee eingesetzt worden, in einem Augenblick ,
da sich die Situation im Ruhrgebiet täglich zu Frankreichs Vorteil
wendete. Belgien . Italien und Frankreich hätten aus den Natural¬
lieferungen im Ruhrgebiet 541 Millionen Franken bezogen . Die
Eisenbahnregie habe 419 Millionen Reingewinn ergeben.
In den ersten 4 Monaten des Jahres 1924 habe man aus d«m Ruhr¬

gebiet 1287 900 000 Franken herausgezogen.
Keiner der Alliierten habe die Summe , die das Ruhrgebiet abgewor¬
fen habe, abgelehnt , und er habe den Dawesplan angenommen, um
die Einheit der Alliierten wieder herzustellen. Wiederum sei unrecht,
wenn behauptet wird , daß der Bonar -Law -Plan besser gewesen sei,
denn dieser habe Frankreich zugemutet, Deutschland ein Moratorium
ohne Pfänder zu gewähren . Auch der belgische Ministerpräsident habe
sich gegen die Vorschläge von Bonar Law ausgesprochen - Der Dawes¬
plan fei gegenüber diesem deshalb besser, weil er das Anwachsen des
Reichtums Deutschlands in Rechnung ziehe - Er bedauere, daß in Lon¬
don unter dem Einfluß der englischen Regierung eine Verminderung
der Rechte der Reparationskommission zugelassen wurde. Man müffe
es lebhaft kritisieren, daß Frankreich Zugeständnisse an Deutschland
machte , ehe die deutschen Schulden geregelt seien , insbesondere ehe die
Schuldverschreibungen begeben seien . Es kommt dann zu einem leb¬
haften

Zwischenfall zwischen Herriot und Poincars .
Poincars bekämpft die Einsetzung des Schiedsgerichtes, weil

dadurch die Reparationskommission in ihren Machtbefugnissen herab¬
gedrückt werde. Die Reparationskommission werde nunmehr Ver¬

fehlungen Deutschlands nicht mehr feststellen können. Herriot pro¬
testiert dagegen, daß er Frankreichs Vorrechte irgendwie geschmälert
hätte . Durch die Einführung des Schiedsgerichtes in
der Transferfrage habe er eine wesentliche Verbesserung
zu Gunsten Frankreichs erzielt. Denn dieses Schiedsgericht
in der Transferfrage werde ausschließlich im Interesse Frankreichs
wirksam sein . Poincars erwiderte , daß dieg möglich wäre , aber

nur unter der Voraussetzung, daß Herriot die Reparationskommission
als tot betrachte- Herriot entgegnete, daß die Londoner Beschlüsse
die Vorsichtsmaßnahmen enthalten , daß alle Konflikte zwischen Frank¬
reich und Deutschland schiedsgerichtlich geregelt werden sollen- Po¬
incars sage dann , er sei in seiner Anschauung bestärkt, daß Herrtot
die Reparationskommission als tot ansehv . Herriot entgegnete.

im Gegenteil , die Reparationskommiffion behalte alle ihre Rechte .

Poincars antwortete , daß man die Beschlüsse von London

bezüglich der Re pa r a tio ns k o m m i ss i o n ablehnen
müßte. Herriot bestreitet dies , denn was durch die Londoner Be¬

schlüsse erreicht worden sei , finde sich bereits im Dawesplan vor.

Poincars erklärt dagegen, daß Schiedsgerichte nicht vorgefchen ge¬

wesen seien .
Er wird dann geradezu lyrisch-elegisch und erklärt , daß er nicht

emsehen könne , daß unter seiner Regierung der Himmel durchaus
bewölkt war und daß es nunmehr klar geworden sei . Die Morgen¬

röte verstecke sich noch immer hinter Wolken. Jedenfalls müßte dr
französische Politik , die er eingeleitet habe, fortgesetzt werden. Di«
auswärtige Politik eines Landes hänge nicht von einzelnen Män¬
nern ab , sondern auch von Ideen . Herriot gebe sich Illusionen hi«,
wenn er an den guten Willen Deutschlands glaube . Poincars ist
besonders beunruhigt darüber , daß Herriot erklärte , daß Deutsch¬
land in London freien Willens unterzeichnet habe- Das müsse be¬
deuten , daß Deutschland den Versailler Vertrag nicht frei unter¬
zeichnet habe . Franb :eich wolle sicherlich den Frieden , aber die«
dürfe nicht dazu führen, daß Frankreich seine Rechte preisgebe .

Die Rede Poincarss wird von der Rechten mit stürmischem Bei.
fall ausgenommen. Aber im allgemeinen enttäuscht sie - Man
hatte von ihm mehr erwartet . Sodann spricht Herriot - Er kriti¬
siert die isolierte^

Aktion Frankreichs . Wenn man eine solche durch,
führen wollte, hätte das Ruhrgebiet in energischerer Weife ausge¬
beutet werden müssen . Eine isolierte Aktion könne Frankreich nur
Ehren bereiten . Sie schließe aber auch viel Gefahr in sich. Herriot
führte dann den Nachweis, daß die Angebote, die Bonar Law ' im
Januar 1922 gemacht habe , für Frankreich günstiger als der Dawes¬
plan gewesen seien . Denn er habe Garantien und Pfänder geboten
und sei sogar soweit gegangen , die Besetzung deutschen Gebietes zuzu¬
gestehen , wenn Deutschland seine Verpflichtungen nicht erfüllen würde,
und diese Vorschläge habe Poincars abgelehnt .

Poincars tbtrb hochrot vor Zorn und ruft Herriot zu : „sich
muß bedauern , daß Sie solche Worte aussprechen. Ein Senator ruft :

„Herr Poincars ! Sie haben das Land getäuscht!"

Poincars bestreitet dies . Der royalistische Senator de l a H ay «
nennt

Herriot einen „Agenten der Boches " .
Die Szene wird dramatisch. Nur Herriot bleibt ruhig - Als er

endlich wieder zu Worte kommen kann, führt er den Nachweis, daß
der Dawesplan die wesentlichsten Borschläge von
Bonar Law wieder ausgenommen hat . Herriot erklärte,
daß er bereits im August 1922 gewußt habe, daß Poin¬
cars entschlossen sei , das Ruhrgebiet zu besetzen .
Er bespricht sodann die militärische Räumung des Nuhrgebietes und
gibt zu, daß in dem Brief Poincarss vom Januar 1923 davon die
Rede war , daß, im Falle Deutschland Widerstand leiste. , die . franzö-
stschen Maßnahmen verschärft werden könnten. Als aber der passive
Widerstand aufhorte , hätten auch die ftanzösifchen Druckmittel auf¬
hören müssen . Er müsse das Wort einlösen, das Poincars im Na¬
men Frankreichs gegeben habe. Die Besetzung habe für
Frankreichs Sicherheit keinen Wert , habe auch Marschall
Foch erklärt . Man habe ihm in London gesagt , daß Frankreich nicht
ein besonderes Pfand wie das Ruhrgebiet und allgemeine Pfänder be¬
halten könne , wie der Dawesplan sie vorsehe- Auf dieses Argument
habe er nichts erwidern können . Da Poincars selbst zugegeben habe,
daß keine politische Operation im Ruhrgebiet vorgenommen werden
soll, so haöe die weitere Anwesenheit der Truppen
keinenSinn . Frankreichs Wort fei verpfändet worden , und diesem
Wort müffe er Ehre verschaffen . Wenn der Senat glaube , daß er
seine Pflicht nicht erfüllt habe, so habe er die Freiheit , das durch seine
Abstimmung auszusprechen. Dann aber werde er die Folgerungen
daraus ziehen. Solange er Ministerpräsident sei , werde er das Wort
Frankreichs einlösen. Er wisse sehr genau , daß er aus London keine
großen Resultate nach Hause gebracht habe- Er habe sich aber auch
keine großen Jllussionen gemacht - Während des Krieges habe man
sich von Illusionen genährt , von welchen die meisten nicht verwirk-

licht worden seien - Man müsse sich vor den Illusionen des Friedens
ebenso hüten wie vor denen des Krieges . Er habe Vernünftiges und
Löbliches versprochen und habe sein Bestes in London geleistet.

Die Rede findet bei der Linken starken Beifall .
*

F .H . Paris , 26. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'

Di« Senatskommission für die Zivil - und Strafgesetzordnung beriet

heute das Amnesti-gesetz . Mit einer Mehrheit von einer Stimm «

wurde der Antrag zum Beschluß erhoben. Caillaux zu begnadigen.

Die Aussprache im Reichslag
Die zweite Lesung

- er Dawes -Gesetze .
Die Fnüuslriegesetze . — Das Reichsbahngesey .

F .U . Berlin , 26 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichstag
setzt« die zweite Lesung der Dawesgesetze bei der zweiten Gruppe der

Dorlagen , tew Industriebelastungsgesetz und dein Auf
bringun ^ " l' esetz fhrt .

Uhg _ -et (D V .P ) beantragt , landwirtschaftliche ^
Betriebe

auch dann von der Auflage zu befteien . wenn sie zu industncmlten
und gewerblichen Betrieben gehören. Ferner soll die R«d^ rungs -

vorlaae wieder hevgestellt werden , wonach auch die gewerblichen Be¬
triebe des Reiches.

'der Länder und Gemeinden belastet werden Un¬
ter den werteren von dem Redner begründeten Anträgen fit auch eine

Entschließung, wonach bei demnächstiger Aenderung bes Einkommen¬
steuergesetzes die Abzugsfähigkeit der nach dem Aufbrrngungsgefetz
zu zahlenden Jahresleistungen und Zuschlag« vom stewerpflichtigen
Jahreseinkommen vorzusehen sind .

Vizepräsident Dr . Bell ruft nachträglich den Abg. Feder (Rai .

Soz.) wegen schwerer Beleidigung des Reichsbankprasidonten und der

Reichsregierung zur Ordnung . Feder hatte u. a . davon gesprochen ,
daß der Reichsbankprästdent sich offentfichtltch Hab« bestechen lassen .

Abg. Dr . Lejenne-Jung (D. Natl .) bezeichnet er als uninöglich,
daß di« gefesselt« und geschwächte deiltsche Jndusirre schon heute W
Milliarden aufbringen könne . Die Obligationslast der deutschen ZN-

di'.stri« im Frieden babe nur 4 .6 Milliarden Mark betragen Der Re^
n «r unterstützt die Anträge des Abg. Schneider, die aus Anregungen
her Deutschnationolen. im Ausschuß hervorgegangen seien i

Mn kommunistischer Antrag , alle ausgeschlossenen und inhaftier¬
ten Abgeordneten zur Abstimmung über die Eutachtengesetze zuzu-

ziehen, kann nicht auf die Tagesordnung gesetzt werden , da Wider -

spruch ^
rho^

n
wirft der Industrie vor . sie habe in der

Jnftatiimszeit di« Massen enteignet . Darum fei es nur gerecht

fertigt , wem, sie jetzt zur Belastung kräftig herangezvgen werde
Abg. Ko«nen (Komm-) bezeichnet die Gutachtengesetze als natio¬

nalen Verrat . .. .. .
Abg. Schriwer (Rat . Soz.) erklärt gegenüber den

^
von den Mrt -

telvarteien erhobenen Vorwürfen daß durch dl« von fernem Freund
Feder gemachten Vorschlägen bessere Auswege gewiesen se,em Der

Redner erinnerte an Schlageter und protestierte gegen di« Versklav
vuna des deutschen Volkes. . . . ^ ^ .

Abg. Dr . Becker (Dt Vp .) stellt fest, daß tue Industrie ge .

willt sei , die größten Opfer zu bringen . Das Märchen
von der Versklavung der deutschen Industrie sollte wan der Linken

nicht nachplappern . Man könnte doch uicht ernstlich Dauben , daß die

deutsche Industrie für eine Anleihe von 800 ^ llionen ihre Freches
verkaufen würde . Damit schließt di« Aussprache über die Jndustrist

Das Reichsbahngesetz . 1

Es folgt dann die Beratung der drit ^ n Griwve der Erläge , des

Reichsbahngesetzes und des Reichsbavnpersonal ,

^ ^ ^
Ab

"
Schumann (So *-) verwahrt sich für seine Partei g-aen de«

konrimmistifchen Vorwurf des Arbeitcrverrates . . j
Inzwischen sind Mn MantelgeseN

eine Reihe »on Anträgen
eingegangen . Ein v o l k s p a r t e iI i che r Anwag fordert .dnßol «

Reichsregieruus darauf Hinweise , dag d r e w r d e r r e ch t l r ĉh b e -



Seite 2. Nr . 356 . Badische Presse ( Morgenausgabe ) Mittwoch , den 27 . August 1821 » Nit

fetzten Gebiete so rasch wie möglich , jedenfalls aber vor dem
15. August 1925 geräumt werden , daß die Kölner Zone unter
allen Umständen am 10. Januar 1925 geräumt und daß Sicherheit
dafür getroffen werden wird , daß die Besatzungsbehörden Mnftig ihre
Befugnisse nicht überschreiten Lin weiterer volksparteilicher An¬

trag ersucht um sine Einfügung , wonach die Gutachtengesetze außer
Kraft treten , sobald die Reichsregierung feststellt , das; die Vertrage
über die 800 Millionen Goldmark-Anleihe nicht Zustandekommen .

Abgeordneter Brüning (Ztr .) verlangt Sicheruna der Rechte
des Eisenbahnperlsonals. ,

Zum Mantelgesetz find weiter noch zwei volksparteillche Entschlie¬
ßungen über die Schuldfrage und über die handelsver¬
traglichen Verhandlungen eingegangen In der ersten wird
der feierliche Einspruch gegen die im Versailler Vertrag festgelegte
deutsche Kriegsschuld erneuert und die Reichsregierung aufgefordert ,
diese letzte Verwahrung bei jeder Gelegenheit zum Ausdruck zu brin¬
gen . In der zweiten Entschließung wird betont , daß di« Handelsver¬
trags verhandlurrgen mit Frankreich und Belgien nicht mehr unter
dem Druck der fortdauernden militärischen Besetzung der widerrecht¬
lichen besetzten Gebiete erfolgen dürften und das> der Reichstag ei¬
nem unter solchem militärischen Druck zustandegekommenen Handels¬
vertrag nicht zustimmen würde .

Eine Zentrumsentschließung zum Aufbriugungsgesetz
wünscht, daß die Freigrenze mit Rücksicht auf die besonders schwierige
Lage der gewerbnchen Unternehmungen nicht unter 29 000 Mark fest¬
gesetzt wird .

Abgeordneter Trotz (Ztr .) erörtert Eisenbahnpersonalsragen .
Hier seien alle Parteien einig.

Abgeordneter Rosenberg (Komm.) glaubt , daß die Herstellung
einer bürgerlichen Einheitsfront bereits im Gange fei .

Der Redner übt scharfe Kritik an der Haltung der Sozialdemo¬
kratie , die immer mehr zu einer Hilfsgruppe des Kapitalismus ge¬
worden sei. Reichswehrimnister Orser, der von den Kommunisten
mit Lärm empfangen wird , wendet sich gegen Angriffe , die der Ab¬
geordnete Dr . Rosenbevg gegen den Staatssekretär Bergmann gerichtet
bat . Bergmann habe in London und Paris dem Reiche wertvolle
Dienste geleistet.

Darauf wird die Bevaiung abgebrochen. Nächste Sitzung Mitt¬
woch 11 Uhr : Fortsetzung der zweiten Beratung der Gutachtengesetze .

Schluß nach 9 Uhr.

Die Mahnungen aus dem befehlen Gebier.
WTB . Berlin , 26- Aug- (Drahtbericht .) Aus allen Teilen der

besetzten Gebiete gehen der Reichsregierung immer noch zahlreiche
Kundgebungen aus allen Bevölkerungsichichten zu . worin die Erwar¬
tung ausgesprochen wird , daß der Reichstag die Dawesgesetze an¬
nimmt . Reben einer Kundgebung des Provinzialausschus¬
ses der Provinz Westfalen liegen u . a. Kundgebungen vor
vom Magi st rat und der Stadtverordnetenversamm¬
lung Wiesbaden , worin insbesondere auf die traurig « Lage
der wirtschaftlich aufs äußerste bedrohten Stadt Wiesbaden htnge-
wiefen wird - Weitere Telegramme ähnlichen Inhalts sind noch aus
Recklinghausen eingegangen . In einem Telegramm des Einzel¬
handels für Rheinland und Westfalen wird ausgedrückt, daß der Mit¬
telstand des besetzten Gebietes die Annahme der Gesetze fordere. In
ähnlichem Sinne sind die Telegramme des Wirtschaftsaus -
fchufsesdesTabakgewerbesdesbefetztenGebietes ,
des Vereins selbständiger Kaufleute in Worms , der
Industrievereinigung Worms und des Wormser
Börsenvereins gehalten . Die Zentrumspartei Gelsen¬
kirch e n s fordert die Annahme des Abkommens, weil kein Erwerbs¬
stand d : s besetzten Gebietes die Lasten länger tragen kann. Auf die
katastrophalen Wirkungen der Richtcmnahme wird durch Telegramme
der katholischen Arbeiterschaft des Belgischen
Landes und der sozialdemokratischen Partei der Be¬
zirke Bochum und Eelsenkirchen hingewiesen. Eingegangen
sind schließlich Telegramme der Handelskammern Essen ,
München - Gladbach , Duisburg - Ruhrort , die sich in glei¬
cher Weife für die Annahme der Dawesgesetze aussprechen. In Tele¬
grammen an den Reichskanzler wurde weiter mitgeteilt , daß die Han¬
delskammern der besetzten Gebiete in letzter Minute an die Fraktion
der Deutschnationalen Volkspartei telegraphisch den dringenden Appell
richten, sich für die Annahme des Gutachtens auszusprechen.
Bayern stellt seine Eisenbahnsorderungen zurück.

•* München, 26, Aug. (Funkdienst s Der Gesamtministerrat und
die Koalition -;Parteien haben sich entschlossen, , di« bayerischen Eifen-
bahnforderungea vorerst z u r ü ck z u st e l l e n, um den Bestand des
Reiches nicht zn gefährden. Damit hat aber Bayern feine Interessen
an der Eisenbahn nicht preisgegeben , sondern ausdrücklich erklärt ,
daß es sich all« weiteren Schritte Vorbehalte. Erreicht ist m mühe¬
vollen. monatelangon Verhandlungen , daß die Reichsregierung
die hayerifchen Wünsche als berechtigt anerkannt
hat .

Micumverhandlungen .
WTB . Esten, 26. August. (Drahtbericht .) Die Micnm hat die

Sechserkommission für den 2 9. August zu neuen Verhand¬
lung « » etngeladen.

Um die Erzbergermörder .
+ Budapest, 26 . Aug. (Funkdienst.) Der deutsche Gesandt« wurde

von der deutschen Regierung zur Berichterstattung über
die Affaire der Erzbergermörder nach Berlin gerufen . Er
ist heute früh abgereift.

* Budapest . 26. Aug- (Funkdienst.) Es ist zweifellos , daß einer
von den des Mordes an Erzberger verdächtigen Deutschen , fluchtig
ist. Es scheint sicher , daß der geflüchtet« mit dem zweiten Erzberger¬
mörder Tillesten identisch ist.

9. Deutsches Sängerbuudessest in Hannover.
v Hannover , 26 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Von den Veranstaltungen während der Festtage des deut¬
schen Sängerbundes , die oft gleichzeitig in verschiedenen Räumen
stattfinden , und nahezu an die Zahl zwanzig reichen , ragen die bei¬
den Hauptaufführungen steil heraus und haben deshalb Anspruch
auf eine eingehendere Betrachtung . Die erste Hauptauffüh¬
rung mit ihre» Folge von Eesamtchören und Vorträgen des
Westfälischen Sängerbundes haben .wir im Anschluß an
die Rede des ersten Vorsitzenden des Deutschen Sängerbundes ,
Rechtsanwalt List (Berlin ) bereits in unserem gestrigen Berich:
gestreift und möchten nun im Folgenden auf diese gewaltige Ver¬
anstaltung , die im Freien am Sonntag mittag stattfand , näher ein-
gehen; denn diese

Mastenchöre im Stadion
bildeten , soweit wir bis jetzt das Fest in seinen vielgestaltigen Aus¬
strahlungen überblicken können, die machtvollste Kundgebung des
Deutschen Sängerbundes auf seinem 9 . Bundesfest in un ;ercr Stadt .
Zur festgesetzten Zeit sah man den ersten Fcstdirigenten die „Stiege "

zu dem in luftiger Höhe befindlichen Dirigentenpult hinaufeilen .
Dies etwa zwanzig Meter hohe Gerüst stand nahe dem Mittelpunkts
des mächtig sich ausbreitenden Stadions . Die Längshälfte nach der
Eisenbahn zu war den Sängern eingeräumt : sie erfüllten in unab¬
sehbarer , nach den Stimmgattungen viergeteilter Breite den Raum
vom Dirigentcnstand bis an die die Grenze der Fläche bildende
Rasenhöfchung. Vor ihnen nahm sich die Musikkapelle, obwohl z . B .
die Hörner zwanzigfach besetzt waren , ein wenig schmal aus . Es
wäre nun eine zu dem Idealismus des deutschen Sängers wenig
pastende, höchst materialistische Vorstellung , wollte man die Wirkung
auf dem Wege der Addition oder der Multiplikation erwarten : es
vollzieht sich vielmehr ein geheimnisvoller Prozeß , den ich den der
Verschmelzung nennen möchte . Zwanzigtausend Sänger singen nicht
zwanzigtausendmal so laut , wie einer : nicht in der Macht und
Kraft , sondern in der Rundung und gesättigten Fülle
des Klanges liegt der Zauber der Massenwir¬
kung . Und in noch etwas Anderem : in dem Einheitsge¬
fühl der deutschen Seele . Das erwies sich , als die große
Gemeinschaft in die Ansprache des Bundcsvorfitzenden Fr . List hinein
den schlichtschönen Satz von dem guten Kameraden mit seiner dichte¬
rischen Bildhaftigkeit sang. Das war eine starke und reine Wir¬
kung ; dieses sich hier bildende Einheitsgefühl , dieses Gefühl der Gemein¬
samkeit ist in seiner seelischen Kraft und Stärke von starker sugestiver
Auswirkung . Es faste hier die nach vielen , vielen Tausenden zäh¬
lenden Vertreter aller deutschen Stämme , aller Schichten und Par¬
teien zu einer nationalen Kulturgemeinschaft zusammen. Darin
liegt wohl der Schwerpunkt, liegt die Hauptbedeutung dieser ge¬
waltigen Massenchöre . Daß sie bei der Verschiedenheit der Sänger ,
ihrer Auffassung des jeweiligen Liedes , ihrer stimmlichen Schu¬
lung und ihrer Aussprache kaum zu einem einheitlichen Ganzen,
zu einem harmonisch abgerundeten , in allen vier Stimmgruppen ge¬
genseitig ausgeglichenen Klangkörper zu zwingen oder zu verschmel¬
zen sind , bedarf keiner weiteren Ausführungen . So ist es ohne
weiteres verständlich, daß die starken und reinen Wirkungen weniger
mit einer rein künstlerischen Betrachtungsweise gesehen sein wollen,
daß ferner für diese Massenchöre nur harmonisch schlichte, natürlich
empfundene Lieder in Frage kommen, die ihrerseits darauf hin¬
deuten , daß die Männerchorbewegung nicht nur in virtuoser Kunst¬
fertigkeit , sondern zur Hauptsache im Volkstümlich-Gemütvollen ver¬
ankert ist. Es kann nicht verschwiegen werden , daß sich einige Chöre,
mit denen mittelgroße Vereine stets sichere Wirkungen erzielten ,
als zu verwickelt für die große Zahl der Sänger erwies , obwohl
man den beiden Festdirigenten , den Professoren G . Wohlgemuth -
Leipzig und V . Keldorfer -Wien nachrühmen darf , daß ste mehr
als Tatthalter , daß st« bis zum letzten Augenblick lebendig Einwir -
kende waren . Beiden steht eine weiträumige , plastisch - ausdrucksvolle
Dirigiergeste zur Verfügung , beide sind geborene Beherrscher der in
Betracht kommenden Literatur .

Mit Franz Schuberts „Gott , meine Zuversicht" wurde die Feier¬
lichkeit in erhabener Art eröffnet ; diesem Psalm folgte ein ernster
Chor von Wohlgeinuth , der das Andenken der Gefallenen feierte .
Der Komponist leitete außer diesen Werken mit Blasorchester noch
ein unbegleitetes Stück „Rur die Hoffnung festgehalten"

. Der zweite
Festdirigent arbeitete ohne die Stütze ihm persönlich nahe stehenden
Bundes und hatte gegen die sich im Absinken von der Tonhöhe gel¬
tend machende Ermüdung der Mnger zu kämpfen. Was wir aber
von V . Keldorfer hörten : „Liedesfreiheit " von Marfchner, „Der
Jäger Abschied" von Mendelssohn und (mit Orchester ) das „Weihe¬
lied" von E . Striegler , das machte das herzliche Bedauern rege, daß
uns wegen der ungünstigen Balutaverhältnisse nicht vergönnt war ,
diesen Mann vor seinem Schubertbunde (Wien ) zu sehen .

Der Westfälische Sängerbund , in ausgezeichneter stimmlicher
Verfassung, trug als Einzelgabe einen Chor seines Leiters R . Hoff -
mann -Bochum vor . „Wieland der Schmied" ist ein mit Marsch - und
Schmiedernotiven durchsetztes dankbares , eingängliches , aber nicht ge¬
rade tiefes Stück . Die geplanten Einzelvorträge des Fränkischen
Sängerbundes unter G . Lotter -Nürnberg mußten ausfallen .

Sehr wohltuend berührte die musterhafte Disziplin der Säger :
ste waren mit Schluß der Feier vom Platze verschwunden, ohne daß
es dem Zuschauenden in das Bewußtsein kam , was es bedeute, eine
solche Menschenmenge zu bewegen.

Seiner großen vaterländischen Bedeutung wegen, verdient auch
der in der Ausstellungshalle am Sonntag abend stattgehabte

Festabend der Trenzmarkbünd«
und der Bünde für die abgetremtten Gebiete , in welchem der Ver¬
treter der Reichsregierung , Ministerialrat Donnewerth , er¬

hebende Worte fand und auf die alte Bundesfahne von 1861 Der
wies , die den heute mehr denn je beherzigenswerten Spruch trag -

„ Das ganze Deutschland soll es sein ". Im AnschlA l £
daran sprachen Abgesandte aus Ostpreußen , Polen , Oesterreich um Inj
Vertreter der deutschen Sudctengesangvereine . Welch eifrige Pst *? : ! Nw :
unserem deutschen Lied in den Grenzmarken zuteil wird , ließen " g
Vorträge folgender Vereine erkennen: Liederkranz Saarbrücken Ufta,
der Preußische Provinzialsängerbund , der Sängerbund des Freiste - » ftj
tes Danzig und der Niedsrsächsische Sängerbund . , jjj

»

Der zweite Festtag .

der
Dem deutschen Liede in seinem besonderen Sinne Du:

;r zweite Fe st tag des 9 . deutschen Sängerfestes gewidw«» «itr
ine stattliche Anzahl fremder Vereine wartete in einer groß * * ’

.JEine stattliche Anzahl fremder -ueieine iwuicu tu emu u *■« u - .
Reihe von Sonderveranstaltungen mit den Frucht ** " :
ihrer Arbeit und ihrem Können auf . Der Andrang zu allen So». , Joe
dcrveranstaltungen war ungeheuer groß. Das Festprogramm !*» ,

"w
nicht weniger als zwölf Konzerte vor , die alle in der gleiw* , M
Stunde stattenden . Gleichzeitig fand auf dem Stadion die zwc » .
machtvolle Kundgebung statt . Mit dieser zweiten Haup » IM
auffuhrung im Freien , mit diesem g .

Masscnchören im Stadion . .
vor einer fast unübersehbaren Hörerschaft wurde der zweite, weith>* ;
leuchtende Höhepunkt des Bundesfestes erklommen. .. , ^ ig

Die erste Grrrppe der Eesamtchöre leitete mit weiträu «^
' hr,,

licher, klarer und temperamentvoller Geste Professor V . K e l d o *
jfcn

fer - Wien . die zweite Hälfte unterstand der erfahrenen und * ■" »Irr .
persönliche Note aufweisenden Leitung von Professor E . , JWti
gemuth - Leipzig . Die Eindrücke, die diese gewaltigen Das .
Bietungen hintcrließen , waren von der gleichen Stärke , Reinh*" . „ So
und elementaren Kraft , wie die in der ersten HauptaufführiE , tze j
Man kann solche Ereignisse nicht in Worte fassen ; denn ihre EinZ'^ ssh u
•wuu iuiui fuiu/t vbitiyii11muri ui iuuviie jupcu , unm iific Si/2\TJ 'i

artigkeit und Größe entzieht sich der Darstellung durch das SB ?*.
Es sind Augenblicke , es sind Stunden , die man sein Leben lang ^
vergißt . Eine besondere Bedeutung erhielt die zweite Hanptau
rung durch die Mitwirkung des

Badischen Sängerbundes , ^
der unter der Leitung des verdienstvollen Musikdirektors Kak '

Weidt - Heidelberg , sich einen starken und nachhaltigen Son»*' (tfL
erfolg holte . Schon die Wahl des Liedes „ O Schwarzwal * -

4
’

0 Heimat " war ein glücklicher Griff. Die Wiedergabe d>*!? '
rH,,

volkstümlichen Liedes überstrahlte manchen recht schwierigen KuE U
chor. Und worin lag wohl das Geheimnis ? Run , die S5tt!!*

J % •
hatten zn dem Chore , der ihre Heimat verherrlicht , ein inneres , *' ’ Sfc
seelisches Verhältnis . Und diese innere Anteilnahme gab dem ilio
abfchattierten Liede jenen Klang und jene Wärme und Leuchtkraft
die den Weg in die Herzen der Hörer fand . Ein Bravo d * fy,rt
Badensern und ihrem Bundeschormeister ! Jjlen

Neben dem Badischen Sängerbund konnte sich auch der Rhei " L
sch « Sängerbund behaupten . Er hatte ebenfalls heimatlu? ptfe,
Lieder gewählt . Einem oftgesungenen Liede vom Max Bruch
Rhein " folgte das liebvertraute Volkslied „Die Loreley" von Fr ** g
rief; Silcher Zwischen diesen beiden Verbänden trat der jjj ^

Schwäbische Sängerbund [jW
unter der Leitung von Musikdirektor Wilhelm Nagel hervor . 5 * Äh,
scnders das Volkslied „Jetzt gang i ans Brünnele " wurde Vorbilds w
gesungen und ließ in seinem warmen Klang aufhorchen. Don
Massenchörenheben wir als besonders gelungen hervor das weibev»

„Deutsche Volksgebet" von Jamoske , dann ..Schenkenbachs
Heb" von Hugo Jüngst und der weiten Kressen wohlbekannte k ) !
von Näpeli „Es klingt sin heller Klang "

. Vn. hfofon VortrE
der

Ar
ler

on aiapeix „\rs rnngr ein neuer zeiang . -uor orenn *
er geschlossenen landsmannschafft . Verbänden . hielt Geheimrat fj Jetc
tat ! Hammerschm -idt . der 25 Jahrelang Abgeordneter ^ ^ je

Pfalz war eine begeisterte und begeisternde Rede, auf di« wir in " pt
serem nächsten Bericht zurückkommen werden . * ^

Auf der Zusammenkunft der auswärtigen Pressevertreter
den Mitgliedern der hannoverschen Presse wurde mitgeteilt , daß ^
deutsche Männergesangverein in Zürich der etwai -
Mitglieder zählt , auf Grund seiner in Hannover gewonnenen
drücke die deutschen Zweigqesangvereine zu einem Bund « zusaniNŝ
schließen wollen um als Anslandobund dem Deutschen Sängerv "

^ DU
beizutreten . Die deutschen Sänger aus Chicago haben " JJw

' " ' besondere Dankadk " ^Vorstand des deutschen Sängerbundes eine
überreicht.

ei H

BS
Schwerer Sturm auf dem Attantie .
(Eigener Kabeldienst der „Badsschen Presse" )

J. 8. Rew-Pork, 26 . Aug . Ein schwerer Sturm tobt auf ^
Atlantic . Von zahlreichen unterwegs befindlichen Schiffen sind

"L ^ 5
stgnale gefunkt worden. Mehrere große Dampfer konnten ihr*
stimmungshäfen nicht erreichen und mußten wieder auf die hob * m jjjj!

hinaus . Eine Hklfsflotille von amerikanischen Zerstörern pal*^ ^
liert die Küsten ab , um kleineren Fahrzeugen Hilfe zu bringen.

Tages -Anzeiger.

Berliner Saisonbeginn und die Rollers .
Di« Wintcrspielzeit macht fich , schon bevor sie begonnen hat , durch

cincn leidenschaftlichen Kamps um die Konzessionen der Rotters be¬
merkbar. Man sieht jetzt die Gefahren dieses Trustsystems ein. Durch
die Rotter sind die Verl . Theater heruntergekommen. Aber erst jetzt
wo sie ein, durch Tradition bedeutendes Theater übernehmen wollen,
spürt man die Eefahr für Berlin überhaupt . Da die Polizei mit
stecht aus dem Standpunkt steht, daß die Konzessionen für das Rest-

donz- und Trianontheater nicht ohne weiteres die Erlaubnis in sich
schließen , auch im Lessinglheater zu spielen, wurde den Rotters an¬
heim gegeben, ein neues Konzessicnsgesuch für das Lessingtheater
einzureichen, widrigenfalls ihnen das Spielen im Lcssingtheater ver¬
boten würde . Aus dieser Situation suchen sich die Rotters durch ein
Gastspiel des Wiener Ronacher Theaters herauszuziehen.
Wenn ste die Revue „Wien , gib acht " in der Wiener Besetzung
aufführen lassen , so bezwecken sie damit , erstens, die Polizei einzu-
ichläfern: ein Wiener Gastspiel kann sie nicht verbieten , zweitens :
das Publikum psychologisch vorzubereiten und sich als Märtyrer hin¬
zustellen : wenn im Lessingtheater eine Revue gegeben werden darf ,
werden wir , die Rotters , doch wohl Hauptmann , Schnitzler und Fulda
geben dürfen . Die Wiener Revue hat mehr mit den Rotters als mit
Wien zu tun . Es wäre lächerlich , von einer Revue logischen Zusam¬
menhang oder bürgerliche „Anständigkeit" zu erwarten . Wenn aber
hier nur auf die Nebeuinstinkte spekuliert wird , wenn Entkleidungen
und Kostümscherze nicht deshalb stattfinden , um tänzerische Be-
schwingthelt, um Leichnakeit zu geben und Grazie zu zeigen , sondern
hauptsächlich deshalb , um den Luxus ^ zu reizen, so kann das Recht
auf künstlerisch« Freiheit nicht in Anspruch genommen werden. Ohne
Tempo, ohne Gliederung , zäh und langweilig haspeln stch di« Bilder
ab, die zu verbinden der Flirt eine» jungen Wiener », mit der
Mondfrau bemüht wird . Bewegung , Grazie und Witz könnten das
Gewagteste möglich machen . Hier fehlt es an allem . Wtznn der Re¬
gisseur vorm Vorhang lagt : „Weil Lessing Frauen auch geliebt hat ,
können wir diese Revue in diesem Theater zeigen, das den Namen
des großen deutschen Dichters trägt, " wenn Tänzerinnen , die na¬

mentlich dem Publikum vorgestellt werden , sich ins Publikum be¬
geben, um Männer im Parkett abzuküsseu , *0 ist diese Grenze längst
überschritten. Es handelt sich weder um dramatisch« Einzelsragen ,
noch um pedantisches Moralisieren . Es handelt stch um die Reinheit
Berlins als Kunststadt, als deutsch« Hauptstadt . Deshalb muß auch
im Reich auf diese Zustände hingewiesen werden . 8 . J .

Münchener Sommerlheater .
Die Münchener Sommerfirma in theatralibus Vereinigte

Schauspielhaus und Kammerspiele hat vieles gutzu¬
machen : denn ihr Spielplan ließ in den langen Wochen alles zu
wünschen übrig und landete nach vergeblichen Versuchen zwischen
Grillparzer , Georg Kaiser und United States Importware bei Wede-
kind . Ausgerechnet - Wedekind! Zuletzt, als die Besucher in
beiden Häusern schon verzweifeln wollten , brachte ein darstellerisch
legitimierter East , Frau Charlotte Schultz aus Berlin , einige
Beschwingtheit in die Lähmungserscheinungen der Spielfolge . Zwar
sind die Stücke „Galante Nacht " von Hans Bachwitz und das
Lustspiel „Die Erwachsenen " von Sling absolut bedeutungslos ,
Charlotte Schultz aber bot als abenteuerlich temperierte Dame von
Haltung und Ueberlegenheit (Galante Nacht) wie als in der Puper¬
rät ahnender , mit gesundem Sinn begabter Backfisch (Die Erwachsenen)
zwei darstellerische Kabinettstücke. Und nun brachte uns das Gast¬
spiel Walter Janssens eine ganz prächtige Wiederholung von
Paul Apels heiterem Traumspiel „Hans Sonnen st Lßers
Höllenfahrt "

. Dieser arglose Dichterling Sonnenstößer , der vor
der Verlobung mit einer Raffketochter steht , träumt in seinem
diambre garni , er sei bereits mit dieser spoeies verheiratet und durch¬
kostet nun in drei traumhaft gezeichneten , drastisch realistisch wirken¬
den Bildern diese neudeutsche Proletenverwandtschaft . Im Traum
tötet er in der Verzweiflung sein von Radio und Tut -Anch -Amon
besessener Berliner Weibchen, er wird zum Tode verurteilt und als
er im elektrischen Todesstuhl fitzt , in dem er den alten Sessel aus
keiner Junggesellenbude wiedererkennt , muß er noch die Verfilmung
Vieser geträumten Hinrichtung über stch ergehen lassen , um dann end¬
lich — im letzten Akt zu erwachen. Geheilt vom Verlobungswahn
mit Familie Raffle , führt er di« filia hospitalls als Braut heim.
Walter Janssen spielte mit Elan , und da die an zeitgemäßen Im¬
provisationen reiche Spielleitung des Herr» Fr am er sich zu Lber-

(NSheveS geh« tm Jnseraic-ntell.)
KlelnaMoailr-BerlammIung ich KolosselMnSival « S . Vß Uyr -
Stadtaartcu : Konzert 3%—6 yesihalle , 8—10% Uhr Schwarz»
KonzertlMiS : Opevettenvorst ^Iliing . Der Genuglerk - ntg " 8 Uw - ^
Schvtzenaeselilchaft: SVrfammjl. im Mvutnger (KontortUasaal ) 8 ^ 1
Verein der Hundesreunde : DionntSvers-immiluiig. Prinz Kart, 8^

> :
treffen schien, wurde viel und herzlich gelacht. Solches 60 ^

theater kann man sich gefallen lassen ! ^Dr . Eduard Scha***

Kleine Kunjlchronik.
* Mathias Lützenkirchen . Der Münchner Hofschauspiele * , c

Regisseur ist am Sonntag im 60 . Lebensjahre an einem H **^
gestorben. Mit Lützenkirchen ist einer der bewährtesten und o '1*1«/ 1 5t‘

testen Darsteller Münchens dahingegangen . Mit feiner letzten
als Kaiser Rudolf in „Ein Bruderzwist in Habsburg " erra»t>

seinen letzten großen Erfolg . Es war ein Abschied sür immer- . 4»
Der Leiter der neuen „Hannoverschen Bühne ". 3um Ĵnt *'

^
ten der neugegründeten „Hannoverschen Bühne

" >>'

Regisseur Theodor Harrten vom Bonner Stadttheatcr 8**̂

worden.
Der Lautenlkederkomponist Ludwig Muiher gestorben. I "

::*m
k!>1

ij
*nt

*(9e
&

bei Linz ist der Kapellmeister Ludwig Muther , der allg
bekannte und beliebte Lautenlieder komponiert hat , gestorben
einem längeren Aufenthalt in Argentinien war er in späteren ff
als Kapellmeister im Theater an der Wien tätig und ZuleN ^
schästigte er sich nur noch mit seinen Kompositionen, von don*

.Wachaulieder" die bedeutendsten sind .

n
> )

Wagner » „Parsisal " in Verona . Richard Wagners ,.P a rI ?ft
wird in nächster Zeit zum ersten Male in Verona gegeben
Die Aufführung findet im Amphitheater zu Verona statt - mir

Eine Schauspielerschule sür Arbeiter in Moskau . Das
Theater „Sie Revolution " hat für Arbeiter eine
schule errichtet . Außer in den Erundelementen der dramatisch*" ^
werden die Schüler , nachdem ihnen der nötige Fonds literâ ^
Kenntnisse beigebracht ist . in der Darstellungskunst unterricht**'

legenheit zur praktischen Betätigung wird ihnen dadurch g «g*°* '

ste in den vom Theater auigeführten Stücken auftreten . ^ .
„Die Kunst in Industrie und Technik ". Zur Eröffnü"?^^

Deutschen Museums im Mai 1925 bereitet der Kunstverein Al » $
eine Ausstellung vor , die nach der Idee : Die Kunst in JndE ' jm
Technik zusammengestellt wird . Es sollen insbesondere bildli^ .z»;
stellungen größerer Jndusttiewerke und besonderer Arüeitsv *

^ et .
(so Menzels Eiscmvalzwerk) und Bildnisse hervorragender ®*

^ y \

sS

von Industtie und Technik gezeigt werden . Die Ausstellung
teils Zusagen für eise SRei$e erster Werke.
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Aus Baden.
Deamlensragen.

, .Der Landesausschutz des Allg . Deutschen Beam -
»bundes schreibt :
^ Vorauszahlung der Septembergehälter .

^ . "ttf Veranlassung des Vundes -Vorstandes sind die Beamten -
Organisationen am 23 . 8 . 24 im Reichsfinanzministerium vor-
^ geworden, um die Vorauszahlung der Septembergehälter zu

» fragen . Das R , F . M . erklärte sich bereit am 30 . 8 . 24 zu zahlen ;
^ ; ' frühere Auszahlung — die Organisationen wünschten, das;

; Jf* am 27. 8 . gezahlt würde — wurde mit der Begründung abge-
dasi allrnählich wieder der gesetzmätzige Zahlungstermin er-

^ . tverden muffe .
, . Durch Derfügmrg im Reichsbesoldungsblatt Nr . 48 v . W . 8 . 24
, angeordnet .

Gerüchte über Abänderung der Eehaltsklaf -
" Urnteilung .

?n. der Besprechung im R F . M . wurde von den Spitzenorgani -
E

« 3u n darauf hingewiesen, dab bei der Beamtenschaft hartnäckig
^ Mt « verbreitet würden , wonach das R . F M . bereits damit be-
' *

1«^ ' fbi , einen Umbau der Besoldungsordnung vorzunehmen. Den
l >

Achten läge meistens die Tendenz zugrunde, dab eine Bermeh-

> »f1 Gehaltsklassen auf 21 oder 32 beabsichtigt sei und demzufolge
j, Einstufungsfrage demnächst spruchreif wäre . Ministerialrat

im Aemann beteuerte mehrfach daß , diese Gerüchte jeder Tatsache ent-
v

.i ^ it . Das R . ft . M . hätte sich mit diesen Sachen noch nicht be-
nii M ; er persönlich glaube auch nicht , dab das R . F - M . eine Ber -
[(nPitii der Besoldungsgruppen vornehmen würde . Die Gerüchte
■n< ^ einbar auf ein „streng vertrauliches " Rundschreiben einer
jj * Kren Postbeamtenorganisation zurückzuführen , das auch ihm zur
' « 1 Anis zugelangt fei . Die darin aufgestellten Behauptungen ont-
.!« njfft jedoch nicht den Tatsachen.

tätsprofessor Schwarz aus Freiburg geführten Boot „Onkel Oskar" .
Als Folge des Unglücks wurde in Bregenz alle weiteren Voran - j
staltungen abgesagt. _

Aus Ser VKUSestzKuM
Karlsruhe , den 27 . August 1824.

Jagd und Fischerei im Sepkember .
Der Herbst steht vor der Türe uno den ersten Winterflüchtern

unserer Zugvögel folgen bald weitere . Der Jäger aber freut sich die¬
ser Tage , die ihm ein Blatt nach dem andern in den Kranz der Weid-
mannsfreuden flechten . Noch steht der Hirsch in der Feist, doch gegen
Mitte des Monats zeigen sich die ersten Anzeichen der Brunst , die in
FlachlanÄrevieren zeitiger einsetzt, als im Hochgebirge . Einsiedlerisch
hält der gute Eamsbock noch seinen Stand hoch droben im dichten
Latschenfeld . Die Rehe beginnen zu verfärben . Der Haje ist auch jetzt
noch für Vermehrung seiner Sippe besorgt- Jeder verständige Jäger
wird um diese Zeit keinen Auerhahn schieben, ja desgleichen den ohne¬
dem durch die Fortschritte der Kultur immer schwerer bedrohten Be¬
stand der Birkhähne schonen, der nur aus wenigen Revieren heut¬
zutage noch einen Sommer - oder Hcrbstabjchub gestaltet.

Die Ketten der Haselhühner stnd auseinandcrgejallen , und kön¬
nen nunmehr namentlich an kühlen klaren Morgen mit Reifbildung
einzelne Hähne auf den Ruf geschossen werden. Da die Brutzeit der
Rebhühner und Wachteln unter der Ungunst der Witterung zu leiden
gehabt hatte , dürfte sich, wie „Der deutsche Jäger "

, München, mit -
toilt . im Interesse der Erhaltung und Hebung ihres Bestandes ein
wohlüberlegter Abschub empfehlen- Der Durchzug -der Wildtauben ist
im vollen Gang . Wildenten und das auf den Mösern brütende Fed . r-
wild bieten auf den sie beherbergenden Revieren manche Gelegenheit
zu anregender und erfolgreicher Jagdausübung .

Haarraubwild beginnt gegen Ende des Monats mit dem Haar -

Cl soweit wir feststellen konnten beschäftigt sich allerdings das prell" Wechsel - Der Raubvogelzug setzt in erhöhtem Maße em und lohnt den

w ' fo FwanMinisteriiiiin mit einer Abänderung der Be^oldnnFsord - Besuch derAushütte , vor der manch seltener Durchzügler Mwerlen ŝtch

* Unb plant auch eine Vermehrung der Gehaltsklaffen .
^ Fürsorge für Abgebaute .

Ly Grund des Antrags der Spitzenoraanifationen , für die ohne
w Jmib oder Ruhegehalt abgebauten Beamten Fürforgemaßnah -

Erwerbslosenimterstiitzung — zu treffen , erklärte sich das R .
• J :; bereit , die Spitzenorgcrnisationen alsbald zn mündlichen Ver-

it * iw
n8w ein ' »loden , um über die Aufftellnng der ^Grundsätze zu

:et‘ Das^ R . F M . will nunmehr für diese Zwecke Mittel zur
( 5 ,

'
Ostung stellen .

efd f'y^JSte Deamtenfpitzenorsnnisationen haben-sitfi t ; -oeamiempissenorcmntsaiionen yaven an den isseltesten"
# fy ' ' n des Reichstages ein Schreiben oerichtet , in dem gefordert
ifl**

‘ üo^r die Entziehung der Ermächtigung des R . F" M . zur
ei» \ K>drgen Festsetzung der Beamtengehälter noch vor der Vertagung
sti» > Ktchstages im Plenum Refchlutz gefaßt wird Ferner wurde an
oft, W?Kv "" sausschutz ein Schreiben aerichtet und beantragt , daß die
et fK '.sie des 17. Ausschusses zu Gunsten der Ausgewiesenen ulw be-

itfifW verabschiedet und m Kraft gefetzt werden. Die übrigen
ni " stonen haben sich ferner unferm Anträge angeschlosien ,

fetzigen Einspruchsausschüfse — Personalabbau — vor-
^ en-

ie> SlratzenpvNzei .
Sn einiger Zeit besteht bei der Polizeidirektion Mannheim
^

-llerkehrsspezialtrupp . deffen besondere Aufgabe die
Lyvachung des Stratzenverkehrs , insbesondere der Personen - und

>si« li-KLuwagen , der Motorräder , und Fahrräder ist. Rach einem in
wii L Nhermer Blättern erschienenen Tätigkeitsbericht hat sich die Cin -

ann dieses Berkehrsspezialtrupps sehr gut bewährt .

8 «-
ia«*' ^ ^0- ^ 8 - (Verbot .) Infolge Ausbruchs der Maul -
w ^ ntauenferiche in Johlingen darf der für Mittwoch 27. ds Mts .
dck i? t°umte Rindviehmarkt nicht stattfmden . Bekanntlich ist
„i" Samstags stattfindende Schweinemarkt schon seit

3eit ebenfalls verboten . Für viele Geschäfte bedeutet dies
J yerheblichen Ausfall .
y< j«.' Durlach, 26 . August. (Selbstmord .) Der verheiratete 55

SyL®»« frühere Gasmeister Fritz Weiler von hier wurde auf der
K'tf ff Landstrahe tot augefunden Weiler war stellenlos und

, ^ rch Erfchietzen Selbstmord begangen.
mw Durmersheim , 26. August. (Die Bezugs - und Abfatzgenosien -

J r ® Bauernvereins) batte ihre Mitglieder auf Sonn-
.A mittag ins Gasthaus zum Adler zur ordentlichen Generalve »-
" \ eiirgeladen . Der Borsitzede Bastian eröffnet« um V-4 Uhr

^Jiersammlung und begrüßte die äußerst zahlreich Erschienenen.
l-l - .'Kkanntgabe der Jahresrechnung , die den Mitgliedern mit ihrer

für einen kurzen Moment die Jnflationszekl
fom? fns Gedächtnis zurückrief , wurde dem Vorstand einstimmig Ent -

erteilt . Die statutengemäß ausscheidenden Vorstands - und
W S Z^ atmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt , wodurch

re LL??J*en ^cr Mitglieder zur Verwaltung zum Ausdruck kam .
gck

-schast-gundlage . Betriebskapital und Betriebskredit wurden
.«fr W ^ Eellung von Geschäftsanteilen und Einzelhaftsumme auf Gold-

J 'ta . s’v ' |wfe n- Verbandsrevisor Hörner , Karlsruhe , der als Ver-
Ar - Zentrale Freiburg der Versammlung anwohnte , erläu -

leweils die einzelnen Punkte der Tagesordnung und referierte
^ rn ;V über verschiedene wirtschaftliche, genossenschaftliche und
Snt» .

° rW r Stoßen . Nach Beendigung einer regen Diskussion
der Vorsitzende mit Dankesworten an die Erschie¬

nt ^ " ie schon verlaufene Versammlung schließen .
^ Sw N ®^ beim, 26- Aug . (Ein trauriges Zeitbild .) Eine erschüt -

tz« , redet ein in der Samstagnummer erschienenes Jn -
Sle , s . . df °rzheimer Anzeiger . In diesem heißtes : „Um unser
^ nor dem Hundertode zu retten , sind wir gezwungen.
^ sKUdesstatt abzugeben . Dasselbe : Mädchen. %. Jahre alt , w

$ <■
üj

»

n-
iS

cs
aozugeven . Dasselbe : Mädchen. % Jahre alt , wun-

S - r m dKuen Augen und schwarzem Lockenhaar . Angebote
— ® a der gleichen Nummer mehr wie ein

^ BergnÜgungsanzeigen von nah und fern befinden , so ist an-
sich vielleicht auch jemand findet , der ein edles Ver-

daran findet, ein kleines Menschenkind vor dem Elend zu

Eberbnch , 26 . Augi-st 1924- (Vom Auto überfahren .) Am
dt, mg wurde hier ein älterer Mann aus Mannheim von einem
-d «^ " es Deerfeldenrr Arztes angefahren . Der Mann wollte
,> D' ndckiT-n vor dem Ueberfabrenwerden schützen , wurde aber von
ilcn,s: ? ' '^blech erfaßt und das Vorderrad aina ihm über die Brust ,

i - gschwer verletzt verbrachte der Autobesitzer den alten Mann
™

^
Benrkslvital rmd ließ ihm die erste Hilfe zuteil werden.

^ j^ f ^Waldhaus ^n b . Donaueschingem 26 August. (Brand .) Am
mittag brannte der zwischen Waldhausen und Bräunlingen

&s K dem Landwirt Josef Friedrich gehörige Dellinger Hof ab.
Ttrz^ euer entstand vermutlich durch Kurzschluß . Der Fahrnisschaden

- ■x 4 600 , der Gcbäudeschaden 14 7^ 1 Mark . Der Hof konnte trotz
Alarmierung infolge Wassermangels nicht mehr gerettet

Konstanz, 26 . Aug . (Bei der Bodensee-Segelregatta ertrun -
ifSt -

^ "hrend der letzten Runde der Seegclregatta vor Bregenz
JWi Ctc ^ch am Sonntag ein schweres Unglück , und bereitete derK

Ä
s

ft,

i
if

i00t
-*Q einen traurigen Abschluß . Schon am Samstag waren zwei

!'». gekentert , während die Jnsasien jedoch gerettet werden konn-
Sonntag aber wurde de: Student Ullrich R e m i aus Frei -

^>Ddas Opfer des wilden Sees . Er fuhr auf dem von llniversi -

einstellt. Forelle und Bachsaibling beginnen zu laichen- Aejche, Re¬

genbogenforelle, Hecht , Barsch , Barbe . Zander und Schied heißen gut.
Seeforelle und Seesaibling können mit der Schleppangel erbeutet,
auch Krebse noch unbedenklich gefangen werden.

Badisches Landestheater . Das Schauspiel beginnt seine Tä¬

tigkeit in der neuen Spielzeit am Rtontag , den 1 ; September mit

Kleilst 's „Kätchen von Heilbronn " in der im Juni erfolgten Reu-

cinstudierung. Am Donnerstag , den 4 . Sept . folgt im Rahmen eines
Aioliere -Abends die Uraufführung der einaktigen Komödie „Die
Lustspielprobe" (L'impromptu de Versailles ) in der Uebertragmig
Ulrichs von der Trenk-Ufricn '

, des geschätzten Darstellers unserer
Bühne . Den Abend vervollständigt eine Wiederholung der in der
vorigen Spielzeit neueinstudierten und mit so viel Beifall aufge-
nommenen Komödie „Amphrtryon "

. Samstag , den 6. September ist
die Erstaufführuna des Dramas aus den Bauernkriegen „Der arme
Konvad" von Friedrich Wolf festgesetzt. Dieses Werk erobert sich jetzt
nach dem Stuttgarter rmd Dresdener Erfolge alle deutschen Bühnen .
Für die nächste Zeit sind dann an Erstaufführungen jüngerer deut¬
scher Draimatiker vorgesehen: die Tragikomödie „Wer weint um
Iuckenack" von Hans I . Rehfisch , die 4aktrge Komödie „Die Kara¬
wane" von Max Mohr (des Derfasiers der „Improvisationen im
Jnni ") , Georg Kaisers „Kolportage "

. Borlachs „Der arme Vetter ' .
Die Reihe der Erstaufführungen vervoWändigen Hauptmanns „Und
Pippa tanzt "

, Strindbevgs „Totentanz " und einige Werke , über die
Verhandlungen noch schweben und d'.e eventuell zur Uraufführung
gelangen . Von klaffischen Dramen wird zunächst Grillparzers Lust¬
spiel „Weh' dem , der lügt " gegeben . Shakespeare „Sommernachts -
traum " und Schillers „Räuber " fokaen . Des 175 . Geburtstages
Goethes soll durch Neueinstudierungen des „staust" und „Clavigo "

gedacht werden. — Wir verweisen hier noch einmal auf die Einriich-

tungen zum verbilligten Betuch des Landestheaters , das Abonnent
und die Vorzugskartenhefte .

ech- Karlsruher Herbstwoche . Im Rahmen der Karlsruher Herbst-
wocke beabsichtigt der Schwimm - Verein Neptun Karls¬
ruhe e . V . am Sonntag den 14 . September ds . Js . im städt. Dier-
crdtbad mit einem Jugend - Zweikampf gegen die Arbeitsge¬
meinschaft der Stuttqarter Schwimmvereine , die aus
dem Schwimmerbund Schwaben, dem 1 . Stuttgarter Amateur -
Schwimm-Klub , dem Schwimm Verein Delphin Stuttgart sowie dem
Schwimm-Verein Eanstatt besteht, vor die Oeffentlichkeit zn treten .
Die Verhandlunaen sind soweit gediehen, daß mit der Entsendung
der Stilttgarter Mannschaft bestimmt gerechnet werden kann. Dem
fchwimmsportliebenden Publiku -m steht mit dieser Veranstaltung ein
äußerst seltener Genuß bevor , zumal gerade die Jugendmannlchast
des Neptun in der diesjährigen Saison durch zahlreiche erste Siege
mit ihre führende Stellung im süddeiitschen Schwimmsport bewiesen
und diese nunmehr gegenüber den gleichfalls starken Stuttgarter Ver¬
einen zu verteidigen hat .

J Voranzeigen der Veranstalter . ^
) ( Tliidt . Kouzerlhaus . Auf die haute stattsinb^ndo ErstaassAhrung der

LpsreUen -Neuhcit »Der GauHerkönis " von Jean Gilhert fet
hiermit nochmals hingewiesrn . Maracn Donnerstag -und lüglich gelan .it
cvewfallS Diele Operette zm Wiedergabe bis incl . Sonntag , den 31 . August,
mit welchem Tage di« diesjährige Svenmersptelzett Mietzi. L .ttcr der
AmfWrnng ist Direktor Stesfier; die mnsttalifche Leitung hat K -'pell-
meistcr Mstrl .

X Kassee Bauer. Die MittwochS-Konzerie erfteugn steh durch die
außergewöhnlichen Leistungen von Kapewneister DologelS K-ünstlerichur
stets regsten Zuspruchs . Auch am heutige» Abend kommt wieder ein um¬
fangreiches Programni zum Dortrag. bei dem jeder Geschmack aus jeine
Rechnung kommen wird . (Siehe dte Anzeige.)

0 Im Cafz des Westens findet heute wie jeden Mtttw-och großes-
Sonderkonzcrt statt. (Siche Anzeige .)

X Die Wiener Philharmoniker, das bedeutendste Orchester den Welt ,
wird mm ans seiner Tournee durch Wddeutschlaiild , Donnerstag. dc„
28 . dS. MtS. auch zum erstenmal« in Karlsruhe etnkehrcn . In den
»uiistkaliichcn Kreisen unserer Stadt wird dieses Symphonie -Konzert als
ein Ereignis von außergewöhnlicher Bedeutung d.w-ertet . imnisomcihr als
ein Dirigent von Weltruf : Generalmusikdirektor Professor Bruno Walter ,
der langjährtge Leiter des Orchesters , an der Spihe stehen wird. Das
Programm wurde lo gawähll . daß «iS sowohl hochkiinstlerisch «IS auch
populär gehalten ist , um ein aUcitiges Interesse hervorzurufcn. Der
erste Teil wird durch ein« der gewaltigsten Schöpfungen der Mustlliteratvr
gebildet : Beethoven 's Eroika ! Gerade dieses unvergleichliche Meister-
>v«rk zählt zu den Glanzleistungen der Wiener Philharmoniker. Ez
wurde dieses Werk, mit seinem unvergänglichen Traei-eriuarich gawlsser-
niatzen als Nachfeier zu den Totenfeiern um dir geifallcne .r Kric.ger
dez Weltkrieges gedacht. Der zweite Teil baginnt mit e '.n X der
«ntzssckendsten Wiozart-SiMphonien der unverdienter Weise viel zn selten
geipielien D-dur ( ohne Menuett) . Es folg: das u-nbestritte,re Meister¬
werk von Richard Srauß : Till Eulenspiegel 's lustig« Streiche . Den
glanzvollen Abschuß bildet die iumrer gern gehörte Tannhäuser-Ouvcrturc
von Richard Wagner . Der Vorverkauf ist im vollen Gange .

| Organophat für Männer
I Anregendes f -exaal - Kräftigungsmittel . Hervorragend
« heKu achiet . 80 Portionen 4 — , 60 Portionen 7,50 Mark . Das ecMe
| Oraanophat e , halten Sie auf schriftliche Pe3lellune nur durch die
■ J.öwen - Apotheke in Hannover. A ' lelnlge Niederlage in Karls *

^
rnliei tiof - rt p otheKe , Kaiseratraße 201 . AS04

^ ^

Der Aeberraschungssteg von A. Scrszberser *s
Marcellus ?m Jukunftsrennen»

Bon unserem Sonderberichterstatter .
Vldr . Rennplatz Iffezheim . 27 . Aug.

Der Taa des Zukunfts - Rennens , dieser historischen Zwek -
jä-hrigenprüfung , hat von jeher einen besonderen Reiz auf alle
Sportloute ausgeübt und die Geschichte der Badener Nennen ver¬
zeichnet im Zukunfts -Rennen manchen unvergeßlichen Sieg deutscher
Ställe über das Ausland . Wer erinnert sich nicht gerne an den sen¬
sationellen Triumpf von Fels über die französischen Gegner und wer
denkt nicht gerne an die Vorkricgsjahre zurück, wo gerade im Zu¬
kunftsrennen der Kampf zwischen den deutsihen und französischen
Ställen besonders heftig entürannte und die Zuschauer fiebernd de«
Ausgang dieser Ledeutendsten Zweijährigenprüfung verfolgten .

In diesem Jahre war das Zukunfts -Rennen das einzige der
Hauptereignisse der Badener Nennwoche, in dem keine ausländische«
Pferde am Start erschienen . Acht Bewerber stellten sich dem Starter ,
von denen Sispphus und Eornn stark als Favoriten galten . Rach
Fallen der Startflagge lagen Laufjunge , Sisyphus . Marcellus , Tora »
und Maira in Front . Beim Einstiegen in die Gerade führte Mar¬
cellus klar vor dem mächtig au-fkommenden Sisyphus , während
Haniel ' s Coran und der Weinberger Maira bereits im geschlagenen
Felde waren . Jockey Jentzsch konnte mit Herrn A- Sulzberger 's
Marcellus einen lleberrajchunassteg gegen Sisyphus feiern , der
am Totalisator auf Sieg mit 161 Mark bezahlt wurde.

Im einleitenden Kincse -m - Rennen konnte die Favoritin
Jjchida , die gleich vom Start ab zusammen mit Goldwert Huntboldt
und Whatagirl in Front lag , wenn auch nur mia Kopflänge aber
sicher das Rennen gewinnen .

Das Sachf en -W e i mar -R ennen brachte vor den Tribünen
einen interessanten Endkamp-f zwischen dem führenden Pan Robert
und dem von Tarras zu spät vorgebrachten Weiler Hornbori . der den
trotz seiner 61 Kilo famos laufenden Pan Robert , von H . Blume
mit viel Geschick geritten , nicht mehr erreichen konnte und sich um
Kopflänge geschlagen bekennen mußte . Vom Start weg hatte der
Weinberger Palamedes unter O - Schmidt vor Eigolf , Pan Robert
und Arbogast geführt - Am Rastatter Bogen kurz vor dem Einlauf
nahm Pan Robert die Spitze, Palamedes fiel geschlagen zurück und
Tarras mit Hornbori ging an dem Feld vorbei und versuchte den
führenden Pan Robert zu erreichen. H . Blume auf Pan Robert war
aber auf der Hut und ging allerdings nur um Kopflänge , als Sie¬
ger durchs Ziel .

Der O o s-A u s g l e i ch sah das stattliche Feld von 11 Pferden
am Start , von denen Herrn S . Groß' Taugenichts unter Jentzsch
ein folttes Rennen lief und Sternschnuppe unter O . Schmidt , dem
das Glück am Dienstag überhaupt nicht hold war , und Eyere velem
und den Franzosen Le Eerfaut im Schach halten konnte. Im Eigen -
Preis und im Riele - Gedächtnis - Jagdrennen konnte
das Gestüt Starpel mit Angelus und Artilleriefeuer einen
Dappelerfolg feiern . Schade ist nur , daß die Hindernisrennen in
Iffezheim mit ihren interessanten Kursen nie eine stärkere Besetzung
bekommen . Im Riese-Gedächtnis-Jagdrennen , das dem Andenken des
unvergeßlichen Frankfurter Herrenreiters Dr . Riefe galt , feierte Ar¬
tilleriefeuer , die am Sonntag im Alten Badener Jagdrennen
beim Nebmen des Mühlbaches zu Fall gekommen war , einen über¬
legenen Sieg gegen E v . Moßner 's Kunstwart , der im letzten Augen¬
blick noch stark von Caesar bedrängt wurde.

Die Ergebnisse des dritten Tages waren :
Kinscem-Rennen. Entfernung 1200 Meter. Preise 7000 lii -

Es liefen 6 Pferde . 1 . Herrn M - Schönemanns I f ch i d a (Torke) ;
2- Herrn Edmund Schmidts Goldwert (A . Schmidt) ; 3. Herren L-
und W . Sklareks Whatagirl (Jentzsch) : 4 . Gestüt Harzburgs
Saint Helena (Grabfch ) . Ferner liefen Gestüt Starpels Hum¬
boldt und Stall Halmas Euönolö - Richterspruch: Kopf—1 %—2.
Totalisator - Sieg 15 , Platz 16, 60.

Sachsen-Weimar -Rennen . Entfernung 2000 Meter . Ehrenpreis ,
gegeben von Sr - Hoh. Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , dem Pri¬
vatbesitzer des Siegers , und 15 000 Jt . Es li? ' ?n 9 P ^ rde . 1. Herrn
L - Röllers Pan Robert ( H. Blume ) ; 2 Gestüt Wcils Hornbori
(Tarras ) : 3 . Herrn E . Schwalbachs Bardes Bruder (Torke) :
i Herren 2 u . W - ^ kiareks Engilolf (Jentzsch ) . Ferner liefen
Herren A- u G. von Weinbergs Palamedes . Herrn Edmund Schmidts
Imperialist , Herrn Dr . A- Tvnelles Arbogast. Herrn O . Backes Nobel-
mann und Lt - O . Bebiös Gianutri . Richterspruch: Kopf—1—1 . To¬
talisator : Sieg 61. Platz 16, 13. 19-

Oos -Ausgleich- Preise 8000 <M ~ Entfernung 2400 Meter . Es
liefen ll Pferde . 1- Herrn S - Groß' Taugenichts (Jentzsch) ;
2. Stall Halma 's Sternschnuppe (O . Schmidt) ; 3 . Herrn A.
Saurs Eyere velem (Torte ) : 4- Frau H . Horstmanns Le Ger »
kaut Ferner liefen : Blewehyn , Wippizo , Felfenriede . Elarioso ,
Idealist . Rain -Rain . Borgarro . Richterspruch: ‘L- l —X - Sieg :
29 :10. Platz : 16- 24 , 35 :10-

Zukunfts-Rennen. Preise 40 000 J/L. Für 2jährige Hengste und
Stuten aller Länder . Entfernung 1200 Meter . Es liefen 8 Pferde .
1 . Herrn A- Sulzbergers Marcellus (Jentzsch) : 2- Stall Halmas
Sisyphus (Bleuler ) : 0- Herrn A. u- T . v. Weinbergs Maira

(O. Schmidt) : 4. Gestüt Weils Laufjunge (Tarras ) : 5 . H - M-

Ruffenows Prolog (H . Schmidt) . Ferner liefen : Magret , Eoran ,
Melanie . Richterspruch: 2—1 ^ . Sieg : 161 :10. Platz : 26, 14,
14 :10-

Eigen-Preir . Preise 5000 M , gegeben von der Likörfabrik I - P .
Eigen , Großkaldenberg bei Mettmann . Entfernung 1600 Meter . Es
liefen 9 Pferde . 1 . Gestüt Starpels Angelus (Tarras ) ; 2 . Herrn
D . Ehrenfriods L o r e n z o (Hutter ) : 3- Herrn O . Schillers R o u s r e t
( O - Schmidt) : 4- Herrn R . Saurs Malavista (Korb ) . Ferner lie¬
fen : Hexenmeister. Mäuscturm , Wal -rsagerin . Wackcrbart und Eassio -
peja . Richterspvuch : 2—1—1 . Sieg : 58 :10. Platz : 16 , 15, 11 : 10.

Riese-Gedächtnis- Jagdrennen - Ehrenpreis dem siegenden Reiter ,
gestiftet aus der Ehrenpreis -Sammlung des gefallenen Herrenmeisters
Dr . Franz Riese und 5000 M . Herrenreiten . Entfernung 3600 Meter .
Es liefen 4 Pferde - 1 . Gestüt Starpels Artilleriefeuer (Hantke) :
2 . Herrn E . v- Moßners K u n st w a r t (v- Moßner ) ; 3- Herrn R .
Saurs Eaejar (Lt . Staudmger ) : 4. Dr . R - Lindenbergs Pale¬
st r i na (König) . Richterspruch: 15—M—5 . Sieg : 40 :10- Platz : 15,12.

Geschäftliche Mitteilungen .
Opel — schncllslcr aucr Wage « . Am vergangenen SamSiag hat de»

Ntmeijier Kart Joerns anläßlich ves ^Hohe-WurzelrennenS in Wies¬
baden " wieder einmal bewiesen, daß der Operwagcn alS QualiiS!s-Er -
zougniS ersten Ranges anzusprechcn ist . Unter stärkster Konkurrenz , be¬
sonders ausländischer Wagen wie Fiat , Wetallurgiyue . Ballot. Eottin,
OaNanb und des Grand-Prix -Wagcn Modell 1924 der Firma Rolland -
Pillain . sowie bester denischer Klasse , gelang eS ihm in seiner Klasse als
Sieger hevvorzugehcn und gicichzeUjg den Wanderpreis der Stadt Wies¬
baden zn erringen. Er fuhr mit seinem 14 '48 P S Wagen die beste Zeit
des Tages und war der schnellst« aller Wagen . Anch den Preis des
A. D . A. L. Gau in a Frankfurt a . M . welcher Mr den schnellsten Wage»
gestiftet war . durste er für sich beanspruchen.

Seife bleibt Seife sie kann niemals durch Parforce-
mittel und Zauber - Chemikalien
ersetzt werden, wenn es darauf

' öKommt, Ihren wertvollen Wäschebestand , die Wollsachen usw. zu schonen
S?® lange zu erhalten. Schnellwäsche und Schnellbleiche geht allemal auf
Rosten der Gewebe, das ist wissenschaftlich erwiesen und auch ganz natürlich,
hre gute , teure Wäsche geht dabei allzubald in die Brüche. Eine hervorragende
• in * Seife , die jeden Stoff, ob weiss oder farbig, glänzend reinigt und

schont, die empfindlichen Farben frischt, Wolle und Baumwolle weich erhält
und nicht verfilzt , ist die seit nun über 30 Jahren von allen erfahrenen
sparsamen Hausfrauen, gerühmte Weisse LU 33 NS Salmiak - Terpenfin -
Kernseife mit rotem Kreuzband. LUHNS stellt das Vollkommenste dar,
was sich nach alten Erfahrungen an feiner Wäsche-Wasch -Kernseife über¬
haupt herstellen lässt . Deswegen auch ist LUHNS Salm . - Tepp . - KePB -
seiffe aus LUHNS Seifenfabrik , Barmen, in jedem Geschäft zu haben , wo im
Schaufenster sichtbar. Für Wiederverkaufer auch bei den altbekannten Grossisten.

Vertreter : L. HELLINGEH, KARLSRUHE , Telefon 2125.
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L' j 'iisen * und Effektenmarkt
Berliner Börse .

* Berlin , 26. August. (Funkdienst.) Am Schluß der ersten Bör -
. ?. stu»de war die Spekulation eber geneigt, zu realisieren . In der
zu-eiten und dritten Stunde jedoch kamen aus dem Kreise der Speku¬
lation eher einige Kaufaufträge heraus , die die Schlußnotierungen ,
wenn auch nur in geringem Umfang , aufbesscrten. In heimischen
Sl e n t e n blieb das Geschäft minimal . Die fünfprozentige Kriegs¬
anleihe wurde ohne große Veränderungen mit 0 .84 gehandelt . Etwas
lebhafter gestaltete sich das Geschäft in Montanwerten , wo
Phönix anfangs mit 36^ und am Schluß der zweiten Börsenstunde
mit 37i4 genannt wurden . In Kaliwerten kamen im weiteren
Verlauf nennenswerte Geschäfte nicht zu Stande . Im einzelnen
notierten : Deutsche Erdöl 41 %, Berlin -Karlsruher 70 , 75, Eelsen-
kirchen Berg 53% , Salzdetfurth Kali 22.75, Berliner Handelsgesell¬
schaft 29,5 nach 28. Die anderen Bankwerte blieben unverändert .
Hamburg -Süd 37.75, Baltimore 49% .

Stuttgarter Börse .
Ir . Stuttgart , 26. August. (Eigener Drahtbericht .) Die Börse

leidet andauernd unter dem Druck der politischen Lage, deren ganze
Unsicherheit im Verlauf der heutigen Börse zum Ausdruck kam . Es
notierten Hyp . Bank 1 .6, Notenbank 72 .5 , Vereinsbank 2 .85, Bad .
Anilin 19 .1 , Baumwolle Erlangen 9 , Baumwolle Unterhausen 31 ,
Brauhaus Ravensburg 3 .9, Eßlinger 9, Rcttenmeyer 21 , Wulle 7,
Bremen -Besigheimer 21 .75, Zement Heidelberg 12 , Daimler 2 .9,
Deutsche Verlagsanstalt 25 , Feinmechanik Tuttlingen 15.75, Hohner
21 . Iunghans 9 .3 , Kaiser Otto 1 .1 . Kammgarn Bietigheim 50, Knorr
5>7

' ' bronn 3 .8 , Koch-Trossingen 8 , Köln -Rottweil 9 .5 , Kolb und
Schule 9 , Konserven Leibbrand 0 .675 , Kraftwerk Altwürttemberg
8 .5 , Krumm 1 25, Leupheimer Werkzeug 18, Magirus 1 , Maschinen
Eßllngcn 6 .5 , Hesser 3 .95 , Weingarten 16 , N . S . U . 4 .5 , Salz Heil-
bro- n 45 , Spinnerei Pfersee 21 , Kottern 30, Schleppschiff Heilbronn
3 . Stuttgarter Zucker 4 .15, Kattunmanufaktur 65 , Metallwarenfabrik
Geislingen 44.

Auslandsbörsen .
4- Paris , 24. August. (Wochenbericht über die französischen

Börsen.) Die Parafierung des Londoner Abkommens hat das große
Vublilum , das feit April über erhebliche Zinsguthaben verfügt , noch
k- u .eswegs aus seiner Zurückhaltung aufgescheucht . Doch steht man,
allen Anzeichen nach , unmittelbar vor einer , Neubelebung des Ge¬
schäfts . Berufsbörsianer und Kundschaft sinh infolge des schlechten
Wetters vorzeitig von der See oder vom Lande zurückgekehrt .
Alngemutigere Spekulanten fühlen bereits vor und beginnen sich
für die Werte zu engagieren , von welchen sie annehmen , daß sie als
erste von einer Neuorientierung profitieren . Und zwar sind es in
erster Reihe die Metallwerte , auf deren Hausse man speku¬
liert . Die Kalkulation ist, daß das von Amerikanern Deutschland
rorgestreckte Geld infolge der Stabilisierung der Mark den deut¬
schen Industriellen eine teilweise Verwertung ihrer Aus¬
lands rutbnbrn naheleae zwecks Auffüllung ihrer Rohstoffvorräte
und daß sie b - uptsüchlich Metalle wie Kupfer , Blei , Zink, Zinn usw.
in großen Mengen anraufcn würden . Aus solcher Erwägung er¬
klärt sich die Festigkeit von Rio Tinto , das in abgelaufener Woche
um nabezu 100 Fr . stieg , von Penarrova , Boleo usw . Von den Me¬
tall,verten dürften auch die übrigen Rohstoffwerte in ihrer Mehr¬
zahl ' ns Schlepptau genommen werden . Umgekehrt könnte man
ann ' hmnn , daß die französischen Kohlenzechen durch die Aussicht auf
die andauernde Lieferung deutscher Brennstoffe kursmäßig beein¬
trächtigt würden : indes tendieren auch diese eher ä la Hausse , weil
man die deutschen Lieferungen als Ersatz der englischen Einfuhr be¬
trachtet . Die eigentlichen Dalutapapiere profitierten von dem Wie¬
deranziehen der Devisen. Was die Haltung des Franken anbe-
trir' st . so sind die Franzosen eigentlich am meisten skeptisch ,
weil sic hinsichtlich des reellen Bedarfs an die notwendige Finan¬
zierung des Einfubrbedarfs von 10 Millionen Zentner Getreide den-
k . ii , die mit der Beansvruchung der amerikanischen Bankwelt durch
die deutsche Dawes -Goldanleihe zusammentrifft . Die ausfälligste
sofortige Rückwirkung aus der Neukonlolidierung des Verhältnisses
zu Deutschland ergab sich in dem gewaltigen Svrung der elsässischen
Kaliaktie Sainte - Thöröse , die an der Pariser Freitagsbörse
560 Bunkto gewann (Nennbetrag der jetzt gehandelten Zehntelaktie
125 Fr . : Kurs 3 685 nach 3185

"
Fr . am Donnerstag ) . Die meisten

übrigen elsaß - lothringischen Werte blieben in der Be¬
richtswoche unverändert oder verzeichneten nur unbedeutende
Schwankungen. Bei der Filature de Laine Schwartz (Kurs der
alten auf den Nennbetrag von 500 Fr . lautenden Aktie 2 920) wird
das Bezugsrecht mit etwa 1 000 Fr . bewertet . Die französi¬
schen Renten hielten sich in der abgelaufenen Woche recht gut.
Die türkischen Anleihen konnten ihren Kurs , angesichts der demnäch -
st- gen Ratifikation des Lmffanner Vertrags durch das französilche
Varlament . erheblich verbessern. Recht fest lagen Petroleum - , Sil¬
ber - und Diamantwcrte . Für Silber stimulierte die angebliche
Absicht der amerikanischen Produzenten auf Gründung eines inter¬
nationalen Produzentenverbandes : De Beers profitierte durch die
Slerlingbesserung .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

* Hamburg , 26. Aug- (Eig . Drahtbericht .) Kaffee : Im Platz
und im Verkehr insbesondere mit dem Inland erhielt sich bei an¬
ziehenden Preisen Geschäft , insbesondere sind die billigen Sorten fest.
Santos Superior wurde mit 103—104, prima mit 110—112, extra
prima mit 110—113 loko transito umgssetzt . Brasilien wieder äußerst
feste Berichte, was auf die Tendenz der hiesigen Märkte nicht ohne
Einfluß blieb . Das hier vorliegende Offertenmaterial war um 2—1
ih höher und führte auch heute vereinzelt zu kl . Abschlüssen. — Ka¬
kao : Während sich in Lokoware gutes Bedarfsgeschäft entwickeln
konnte , hörte man von Abschlüßen in Abladungsware nichts. Die
Haltung des Marktes war fest, zumal auch die unverändert vorliegen '
den Offerten der ersten Hand feste Tendenz in den Erzeugungsgebieten
vcurieten . — Reis : Di« Haltung des Marktes war namentlich sür
Bruchreis , tn d . große Umsätze getätigt wurden u . deren Bestände ver¬
hältnismäßig gering sind . fest . Das Geschäft nahm im großen u . „anzen
ruhigen Verlauf . Für Burmah II loko wurden 16/1>2 , für Burmah
Bruch 1 I 14 sh gefordert . — Aus ! andszucker : Da die New
Norker Schlußbericht« etwas schwächer lauten , blieb der hiesige Markt
bei kleinem Geschäft ruhig und abwartend . Java notierte 25 sh loko
24/4X , deutsche Weiszuaerkristalle November-Dezember stellten sich
heute auf 29 sh . — Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amen «
konisches 35 . amerikanisches raffiniertes 352-4 —36 , Hamburger
Schmalz 37 Dollar je hundert Kilo netto . — Getreide : Bei leicht
abgeschwächter Tendenz blieb die Geschäftstätigkeit ruhig : die Preise
waren nominell unverändert . — Hülsenfrüchte : Der Markt
verkehrte heute in fester Haltung , das Inland tätigte offner einige
Abschlüße . Obwohl vorübergehend zum Teil höhere Preis« gefordert
wurden , konnten sie sich doch auf ihrer letzten Höhe behaupten . —
Oele und Fette : Tendenz flau bei anhaltender Geldknappheit
ll ' -lten sich die Preise auf letzter Basis .

Magdeburg , 26- Aug- Weißzucker prompt Lieferung in 10 Ta -
1 • 23 5 bis 23 .75 Mark . Tendenz ruhig.

Wein.
r Mannheim , 25- Aug Vom deutschen Weinmarkt . Die

:cinpfalz geht mit der Wiederaufnahme der Weinoersteigerungen
voran. Letzte Woche fand eine in Grünstadt mit allerdings zu¬
meist gezurrten 1922er und 1923er Gewächsen seitens des sog. Grün -
stadter Weinmarktes statt , die ziemlich viele Intereßenten angelockt
batte - Die Preise waren zeigemäß :zugeschlagen wurde nicht alles -
doch sollen die zurückgezogenen Nummern nach dem Verstriche samt und
sonders freihändig verkauft worden lein- Der Höchsterlös für 1923er
betrug hierbei 590 JL die 1000 Liter , für 1922er bis 485 Jl . Der pfäl¬
zische Verein der Naturweirwersteiger « kündigt einen Flaschenwein¬

verstrich über 17 Nummern zu je 800 Flaschen 1922er und 3 N :mmern
zu je 400 Flaschen 1921er Krescenzweinen seitens der Hagcnburger —
v. Rccumichen Gutsrerwaltung in Bad Dürkheim auf 2 . September
und einen weiteren aut 4 . d - M seitens d r Winzergeiw 'senschasten
von Haardt und Gimmeldingen über 24 000 Liter 1922er und 15 000
Liter 23er Weißwein sowie 7000 Liter 23er Rotwein und 1200 Flaj 6cn
21er Flaschenwein an . Auch in R h e i n h e s s e n werden demnächst
neben den vereinigten Weingutsbesitzern Alsheim e . V- noch die
Winzergenoßenschaft dieses Ortes mit ca - 60 Halbstück 1923er Alshei¬
mei Gewächsen treten . — Im freihändigen Geschäft ist
immer noch kein rechter Zug zu vermerken. Solange die übergroße
Geldknappheit andauert , kann an eine entsprechend : Hebung des Um¬
satzes nicht gedacht werden. In Rhein Hessen wurden 1922er von
100—900 Jl die 1200 Liter abgesetzt . 1923er zu 500—750 Jl die gleiche
Menge. An der N a h e gingen 1923er zu 500—650—790 Jl da? Stück
( 1200 Liter ) über- Im Rheingau , wo in -den Gemeinden Hatten¬
heim , Mittelheim . Geisenheim, Lorch , Lorchhausen und Nüdrsheim
neue Reblausherde festgestellt wurden , wurden nur wenige kleine
Posten als sog . Notoerkäufe zu nicht maßgebenden Preisen seitens
der Winzer abgegeben. Mosel . Saar und Ruwer hatten so gut
wie gar keine Transaktionen zu verzeichnen - In der N h e i n p f a l z
notierten 1922er von 400— 750 Jl - Franken gab 1923er zu 65—110
Mark und Baden bis zn 80 Jl die 100 Liter ab-

Texfilien .
Bremen, 26 . Aug . Schlußkurs : Baumwolle American fully midd¬

ling good colour 30 .68 Dollarcents per englisches Pfund .* Zur Lage des Vradforder und Tourcoinger Weltmarktes .
Bradford : Die Tendenz unseres Marktes ist andauernd sehr fest,
und besteht eine lebhafte Nachfrage für Rohwolle , sowohl in Groß-
breds als auch in Merinos , die zu beträchtlichen Amsätzen geführt hat .
Die Kammzugprodukten haben ihre Forderungen weiter erhöht , so
daß dieselbe jetzt in Einklang mit den Preisen für das Rohmaterial
gebracht worden sind . Kämmlinge , Zugabrisse und Abgänge finden
auf der höheren Preisbasis willig Nehmer. Für unsere bekannten
Kammzug-Standardqualitäten werden nachstehende freibleibende No¬
tierungen genannt : Deutsch : 8 , englisch : 44er Kammzug in Ol 28 6
per 1 d ; deutsch : v 2 , englisch : 46er Kammzug in Ol 29 <1 per Id :
deutsch : v 1/0 2 , englisch : 48er Kammzug in Öl 31 ^4 ck per 1b ;
deutsch : v 1 , englisch : 50er Kammzug in Ol 37 6 per Id ; deutsch :
6 2 , englisch : 56er Kammzug in Ol 48 d per 1 b ; deutsch : C 1 , eng¬
lisch : 58er Kammzug in Öl 57 d per Id , trocken gekämmt 7 Prozent
Aufschlag , 1006 Bradford , netto Kaße . Tourcoing : Der Ge¬
schäftsgang ist lebhaft , es wurden in der Berichtswoche verschiedene
größere Abschlüße getätigt .

Metalle .
Berlin , 26. Aug . Metalle . Elektrolytkupfer 129 .25 , Raffinade¬

kupfer 114—115, Origmalhüttenweichblei 62—64 , Originalhütten¬
rohzink (Preis im freien Verkehr) 62—63, Remelted -PIattenzink von
handelsllbl . Beschaffenheit 53—55, Originalhüttenaluminium 230 bis
240 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn . Strait -
zinn , Australzinn in Verk . Wahl 485—495, Hüttenzinn 475—485 , Rein¬
nickel 250—260 , Antimon Regulus 82—84, Silber in Barren (1 Kilo)
93.50—94.50 Mark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Industrie und Handel .
Die belgisch -deutschen Wirtschaftsbeziehungen.

Aus Vrüßel wird rms geschrieben : Wie hier verlautet , hat die
deutsche Regierung vorgeschlagen , am 1- S e 0 t e m b e r die Verhand¬
lungen in Absicht eines modus vivendi zwischen Belgien und Deutsch¬
land zu beginnen . Die Verhandlungen sollen in Berlin stattfin¬
den . da die Anwesenheit der Minister und hohen Reichsbeamten
in Deutschland im Augenblick der Jnswerksetzunq des Dawes -Planes
notwendig fei. Wie man hört soll der Direktor im Außenministemum
Von Langenhove .zum Chef der belgischen Vertretung ernannt
werden. Die chauvinistische Lique de DSfense des Interöts
Helges protestiert gegen den Verhandlungsort Berlin , der die bel¬
gischen Vertreter an einer ständigen Fühlungnahme mit den belgischen
Produzenten verhindere , und verlangt eine direkte Dertvetung der
Produzentenkreise im Schoße der belgisch-deutschen Kommißion .

*
* Neuregelung der Getreideausfuhr . Die Reichsgetreidestelle hat

in den letzten zwei oder drei Tagen keine Unbedenklichkeitserklärungen
für Eetrerde ausgestellt . Wie wir hören , hängt diese Maßnahme da¬
mit zusammen, daß verschiedene Mängel , die sich in das System der
Unbedenklichkeitserklärung eingeschlichen hatten , beseitigt werden
sollen . Es soll eine schärfere Kontrolle über die auszuführenden
Mengen Getreide einsetzen , die in Verbindung mit einer mäßigen
Verwaltnngsgebühr die Flut der Anträge auf Ausstellung von Un¬
bedenklichkeitserklärungen eindämmen soll , und zwar soll das auch
aus dem Grunde geschehen , um die gute deutsche Gerste in größeren
Mengen dem deutschen Konsum zuführen zu können. Die Angelegen¬
heit wird in einigen Tagen erledigt werden , so daß eine Geschäfts -
stockung nicht eintritt .

a . Bahuvedarf A -G., Darmstadt . Nach dem Geschäftsbericht vieles
I . Adler tun . Franlsurt a . M .-Gruppe zählenden Unternehmens war durch
den Richrcinbruch die Geschäftsführung aufterorbcnklich erschwert Sv
Reingewinn wurden nur 9 119 Bill. M-ark erzielt , dt« aus neu« Rechnung
vorgetragen werden . D !« Bilanz verzeichne! 67 000 Bill. Mark SdBcpt«
Verpflichtungen. 517 988 Bill. Mark Verbindlichkeiten, darunter 68 083 Bill.
Mark Bankschulden, demgegenüber ober 268 228 Bill. Mark Stufte,iftanbe,darunter 41 386 Bill. Mark Bankguthaben , sowie 297 6S8l Bill. Mark
Vorräte.

a. Saar Brown Bovevi A. -E . in Saarbrücken . Der Zweck des
mit 2% Mill . Jl gegründeten Unternehmens ist die Herstellung elek¬
trischer Maschinen und Apparate sowie von Maschinen und Apvaraten
anderer Art . Das Grundkapital beträgt 2% Millionen Franken .

a . Ludwig Welle! A. -G. für Porzellan- und Stetnguttavrikatio» in
Bonn. Me Gosewschait will nach Umstewung heg setzt 10 Mill . Mark be¬
tragenden StamnnkepitalS cwf Goldmark von noch nicht bekannter HShe
auch aleich ein« Erhöhung desselben vornehmen und das Stimmrech ! der
04> Will . Mark Vorzugsaktien neu regeln .

* Mir und Genest . Telefon - und Telegrapbenwerke Aktienge-
sellschaft, Berlin -Schöncberg. In der Geldmarkeröifnungsbilanz der
Gesellschaft sind Maschinen, Utensilien usw . auf 1 Mark abgeichriebcn
worden. Der Eegenposten Br die Rentenbankschuld ist auf der Aktiv¬
seite nur mit 50 Prozent bewertet - Der Goldmarkwert der Wert¬
papiere ist zum Kurse vom 81 . Dezember 1923 eingesetzt - Der Wert
der Teilschuldverschreibungen ist im Sinne der dritten Steuernotver¬
ordnung , zuzüglich der voraussichtlich entfallenden Steuer ermittelt
worden. Auch die Hypotheken wurden nach der genannten Verord¬
nung aufgewertet . Ini einzelnen sind folgende Zahlen erwähnens¬
wert . Unter Vermögen steht das Werk in Schd'neberg mit 2 438 172
Mark zu Buche . Fraitkenhausen 105 000 Mk .. Beteiligungen 433 000
Mark , Rentenbankanteil 312 420 Mk-. Wertpaviere 245101 Mark .
Bestand an Robmaterialien und Fabrikaten 4 283 988 Mk . . Debitoren
1 390 038 Mk . Bank- und Posticheckauthaben 480 848 Mk . , Kaßenbe-
stand 59 341 Mk . Unter Verbindlichkeiten sind die Stammaktien mit
7 Millionen Mk . aufaeführt . Vorzugsaktien 80 000 Mk. . Reserve¬
fonds 700 000 Mk . . Teilschuldverschreibungen 233 585 Mk ., Hypotheken
66131 M ?. , Grundschuldrentenbank 624 840 Mk -, Kreditoren 1316 097
Mark-

* Schöller -Bleckmann Stahlwerke A.-G. Di« SchölleElech -
mann Stahlwerke A .-G . in Wien und die Waffen - und Maschinen¬
fabrik A--E . in Budapest haben gemeinsam mit der Allgemeinen
Verkehrsbank in Wien und der Ungarischen Allgemeinen Kredit¬
bank in Budapest eine neue Aktiengesellschaft zur Erzeugung von
Feilen und sonstigen Werkzeugen errichtet.

4c Skoda -Wetzler A.-G. Die genannte Gesellschaft steht im Be¬
griff . in Moosbierbanm ein« große Suverphosphat -Anlage zu er¬
richten, an der bereits gearbeitet wird . Ein Teil des Investitions¬
aufwandes soll durch eine Erhöhung des Kapitals von 150 auf 200
Milliarden gedeckt werden . Die Aktien bleiLen im Syndikat . Eine
Inanspruchnahme des Marktes ist nicht beabsichtigt .

Sor österreichischen Haadels -
imd Wirtschaftspolitik

Von unserem Wiener '̂
.-Berichterstatter .

Schon jetzt erweist sich , daß sich die Sozialdemokraten in ein4'
sehr fühlbaren Weise an den Wirtschaftsinteressen Oesterreichs
gangen haben , indem sie die rechtzeitige Erledigung des Zolltarif4
aus rein parteipolitischen Interessen verhinderten . Die Regier » ^
hatte sich sehr entschieden dafür eingesetzt , daß der Zolltarif noch »i"
den Sommerferien des Rationalrates verhandelt und erledigt werd<-
Die Verhandlungen begannen auch . Der Zollausichuß tagte re«*
fleißig, aber die Sache rückte nicht vom Flecke, weil die Sozialdenik'' raten in leicht erkennbarer Weise Obstruktion trieben . Nicht wen 'l
Zeit nahmen auch die Verhandlungen in Anspruch , die vou der N4'
gierung mit den einzelnen Wirtschaftsgruppen geführt werden mußtc4
So kamen die Sommerferien und der Zolltarif war nickt fertig . Abo
die Parteien und auch die Sozialdemokraten waren sich dessen y

1
wutzt , daß der Zolltarif für Oesterreich eine notwendige Handels
politische Rüstung ist . So schlossen sie ein Uebercinkommen ab,
besagte , daß der Zollausschuß auch während der Parlamentsfer ' 4"
tagen müsse, damit er den Zolltaris so vorbereite , daß er dem ^
2 . September wieder zusammcntretenden Nationalrate fertig
liegen könne . Man kann nicht sagen , daß der Zollausschuß sich, !E
beeilt hätte . Bisher hörte man von ihm nur sehr wenig und dif ^
Wenige bestand darin , daß verlautbart wurde , er werde demnäK -'
zusamentreten.

Inzwischen rüstet sich einer unserer Nachbarstaaten , das Kön >?
'

reich der Serben , Kroaten und Slowenen , lehr entschieden für
Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich . Heute liegt ein
richt aus der kroatischen Landeshauptstadt Agram über eine Enguc »
vor, die den Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich gewidn >^
war . An der Enquete nahm ein Sektionschef des Belgrader t>af
delsministeriums teil , der u . a . erklärte , der mit Oesterreich abf"
schließende Vertrag werde viel vollständiger als die bisherigen
Er werde auch die Uebercinkommen hinsichtlich der Tarife in . stg
schließen . Es kann nicht verwundern , daß bei der Enquete auch j 4.»

'
Wirtschaftsrichtung in Südslawien zu Worte kam , die bestrebt
die südslawische Industrie durch Zölle gegen die Einfuhr zu schü?4^
In dieser Hinsicht sprach sich der Vertreter der südslawischen
striellen sehr entschieden aus . Er verlangte auch die Einführung
Goldparität . Die südslawischen Industriellen fordern Schutzzölle
rade für die Industrien , auf die der österreichische Ausfuhrhau »4
sein Augenmerk gerichtet haben , muß, die chemische Industrie , Papi .

4.
Glasindustrie , Lederwaren , Schokolade . In der Aussprache veron «'
der Präsident des kaufmännischen Verbandes darauf , daß Oesterr4^
ein industrielles Land und Südslawien ein Agrarstaat sei. SM4^
Hinweis sollte gerade von unseren Sozialdemokraten berLcksichü ^
werden : wenn Oesterreich bei den HandelsvertragsverhandluE
mit Südslawien nicht über hinreichende Kompensationsobjekt« j?
einen Agrarstaat verfügt , wird es bei den Handelsvertragsverha ^
lungen entschieden ungünstig auf die allgemeine Wirtschaftslage
wirken, die in erster Linie das Erschließen von Absatzgebieten ™
die österreichische Industrie erfordert . _, w

Gegennüber dieser wirtschaftlichen Notwendigkeit traten vers»^
den« politische Fragen in den Hintergrund - Das beweist viell«'",
am eindringlichsten der soeben veröffentlichte Ausweis über den Autz 4^
Handel im Monat Juni . Di« Handelsbilanz hat eine weiter«
fchlechterung erfahren und zwar in erster Linie infolge einer 1W1JL
lichen Verminderung der Ausfuhr . Der Ausweis ergibt das folll4^
Bild :

April Mai Juni Januar — Zn»
Millionen Goldkronen

Eiirfubr 182.2 183.6 179.3 1045.7
Ausfuhr 101-5 108 .6 85.5 523-9
Einfuhrüberschuß 80.7 75-0 93-8 516 .8 ,
Diese Ziffern laßen erkennen, daß die Verschlechterung der

delsbilanz bei nahezu gleichblerbender Einfuhr auf den Rückgang ^
Ausfuhr .zurückzuführen ist. Es unterliegt keinem Zweifel , daß .̂

möglich wäre , die Einfthr noch zu droßeln . Es wird in Oefterr»^
viel konsumiert, was aus dem Auslande bezogen wird aber
unbedingt aus dem Auslande bezogen werden müßte- Aber die 'Kt
ftchrdroßelun« ist rrt ihrer Bedeutung nicht zu überschätzen - Wo^ es >"2
bei der Einfuhr um die notwendigen Lebensmittel handelt , lässig
ohne Beeinträchtigung der Bolksernährung ein Droßeln nicht erzieh
Die Erwartung , daß die heimische Landwirtschaft in absehbarer i>u
befähigt sein könnte, namentlich den Brotgetreidebedarf Oesterr.4^
zu decken , wird sich noch lange nicht erBllen können. Die theoreti >°I ,
Auseinandersetzungen, die über diese Frage namentlich in der
demokratischen Presse und von sozialdemokratischen Rednern 00»^
bracht zu werben pflegen, sind Bücherweisheiten , di« stch gegenu "^
den wirtschaftlichen Tatsache» seltsam genug ausnehmen , besang
in Oesterreich , wo die Landwirtschaft zu einem großen Teile
Bauern betrieben wird , für die der Betrieb noch sehr stark
auf theoretische Schulung , als auf technische lleberlieferungen ’i
gründet . Hier laßen sich Umstellungen auf andere Betriebsweisen ^
durch einen erziehlichen Entwicklungsgang herbeiführen , der Zeit
anfprucht.

Oesterreich hat aber , was seine Volkswirtschaft anbelangt .
lich nur mehr wenig Zeit zu verlieren - Es muß aßo Br feine
strie und Br sein Gewerbe so rasch .als möglich AbsatzmögliM4^
schaffen. Wo aber soll es diese schaffen können, wenn nicht in
Linie auch in den agrarischen Balkanstaaten wie Südsi^ ''

^
Es m u ß also bei den Handelsvertragsverhandlungcn mit Südfla ^ ^
Kompensationsmöglichkeiten haben . Es muß für die Erleichtere^
der industriellen und gewerblichen Einfuhr nach Südslawien 01«' .^
agrarischen Staate die EinBhr seine Agrarprodukt« nach Oest44
wertvoll erscheinen laßen können. Das wird nie der Fall sein-
Oesterreich z B - die Zollfteiheit Br Getreide festlegt - S>a6
aber auch bei dem von den Sozialdemokraten jetzt vorgesch 06. ^
Eetreidezoll nicht möglich sein, der sich jetzt nach dem hohen
schen Eetreideprcifen so niedrig stellen würde , daß er der Zolls44'

^ ,
nahekäme- Diese Erwägung spricht gegen den sozialdemorr ^
schen Vorschlag. Br den allerdings spräche , -daß er eine Kompro' ^
Möglichkeit bedeutet, die aus politischen Gründen berücksichtigt ®41
könnte .

Schiffahrt und Verkehi .
Rächst« Dampferabsakirte« der Hugo « tlnne® Linien -

Voruna . Villasarcia, Vigo . Leixoes. Lissabon Rio de Janeiro . ✓
Montevideo . Buenos Aires: D . General Belgvano . am 28- ®w4£,Ä l^t<
Cabctzello, Pernamtznco , Bahia. Rio de Janeiro . SantoS; D. H' F 4 ^ ^
Stinues . am 4 . September . — Montevideo . Buenos: D . HavenstetN ^
5 . September . Mittelamerita. Habana Vera Cruz . Tampico : D-
am 17 . Oktober. — T . Danzig , am 19. September . Ostaste » . Ueder R4
Port Seid umd Colombo nach den StraitS . Hongkong. Shangho>.
Yokohama : D . Adolf von Baetzer. am 12 . September . — D . vi -̂ 4^
am 10 . Oktober. — D . Emil Kirdorf am 7. Rovembeir.

ag 0k
4r Ostdeoisen vom 26 . Aug. Bukarest 1 -99—2 01 , Warschau

bis 81 .71 , Kattowitz 79 .89- 81 .71 , Riga 80.68—82-32, Reval 0^
0 .91 , Kowno 40.34- 41 .16 , Polen 77—81, Lettland 73- 32.
0 .86- 0 .90, Litauen 39 .50—41 .50.

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Deriaennotie

TftlflaTATihisohe

Zürich , den 26 A«ad£ Wt
rangen stellen sich
AQflzanlan?PD

Holland * • •
ßAUtsehlMd
Wian • • • •
Pra* . . . .
Paris • • • •
London • • •
Italien • • •
Brüssel • • •
Budapest - • •
New-York e
Belgrad

25 8 4
206 .75
127
0 .76‘l,
16 .00

28 8. *'
206 .60
127
0 .76V»
16 .02 -,.
28 85
25 .987,
23 .61 -1,

’Varschan • • • •
Kopenhagen • • »
Stockholm • • • •
Kristiania • • • •

-cd 8 "
lf 2.60
86 50fl

2397
23 S7</,

Bnenos -Aires • • •
* . * * • • ♦

17960
395

0 .69V«
534V»
6-65

0697 .
5.34
6.60

Koostantinopel • •
Helsingfors •
Bukarest 11 .30

247.50
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Darmstädte r und Nationalbank

Berliner Börse
vom SS. Augwt .

vl » Kurse ▼erstehen sich ln Rentenmarfc -
hresenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen

Null anznlögen berw . der Funkt um eine
Stelle nach rechts zu verschieben .

Seite 5. Nr. 35ö.
Kommandit -Geselischaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Staatapaptere

J
rJUanrtJtwv«Vf. Sehats-
*hw. IV- Y

ß » dto. Vl—XX
ffi* 1924er • •
2 >». ititkmi .
5% *
Ä '>' *

ikiutigiMimii*Tiinien » nl . .
ß. Pf.SrtltlMir .
Zh Pr .Coueols
^ :
^ «BiOcbatiuv

» . ».

86701

0.695
0 .850
1 .2«
1.17.
1 .65
3.5t

1.400 ,1 .5951
1 .490
1.700

28 8.
42

86L
0.69t
0597

49.Aaatol .SJ.
49. . 8. H. .
19» s . III .

36. 8.
129.
Ub

28. 8 .
12 .75

95 ,8 .25

0 .859 ,1 . 190
, " 70

%
0450
1 .450 ,
1 .6201
1 .57o
1 650

Wertbeat . Anleihen
*I. Groflkr &fM
VerK Mannh.]

il'v lUd . Koble
?9,Preuß. Kali
"%Pr Roggen

102
11
3.156
5

10 .251

l*
Ausländische Werte .

69.*>l>Oost .äcb . Ml» . Gold-B, .
Krön . K.

; . Türk .adm.‘ Baed. lt
J . B&gd.m .
; . Tüm .unif .' . Zoll 1911 .
r - Lose . .
.V0» g.Gold- R. |
! • Kroa .- R.
5 . lies . 4nl .

JU
<v,

de .
Bwiait
«. Ulli .TA _

do do do

6 .62519 5
11
9 75

145
12 .5
12?76
26 .5

87
1 .826
46
26 .6
25
23.5

9
1 .5i
9 .5

14
119.
12 .7
26 8 ,8 . i 5

1 .9

26
255
25

Elsenbahn - Ahtlen .
Lombarden
Baltimore
Scbantnngb . .
Hochbahn .
Südd . Kisenb ,

725
51.75

19 .
46

50 .25
19 .

46
42

Scblflahrts -W erte .
ü .Anstral .
Bapag • -
Hamb . SSdom .|
Hansa • •
Kosmos - •
Nord-Lloyd
VereinigtElbe ;

2875
28 .5
38 .25
12.6
2K

3 .2
Bank -Aktien.

Barmer B .Ver . l
Berl .Band -Gat.
Commersbk .
Uarmetdt . Bk. ]
D. Asiat . Bk .
Dentecb . Bk.
DXebers .-Bk.
Disc .-Komm .
Dresd . Bank
Ltlp». 6r*ii.-AMl . ,Mitteln . Crsdltb.l
Oest . Credit
Oetbank . .
Reicbsbank .
Rbein .Oreditb
WienerBankv

2.1
28

6 .5
„99.
395
11 .6
70
139.

7 .6
2 .25
2

0 .375
0 .62b
4li

0 .25
Industrie -Aktien ,

Aachen . LlUr
Aachen ertplM.
Accumniator .
Adler i . Oppcnh.
Adlerhütte Clas
Adlerwk .Klljer

4 .25
0 .75

31 .6
t6

.75
5

27
3? 25
11.5

6 .751
2,9

1
279.

69 ,
9 .5

39.75
71

1
129.

7 .5
2
19 .

0 .425
0 .525
46

2 .4 ,0.275]

4 .20 .7b ,30 761
64
11

2 .4

A^ G . f. Anllin
A.-G . f .Verk . .
Allg .Klek .Ge.
A Isen Zement .]
Ammendt . Fan.
Angl .Cont .Gii .
Annab . klalMl
Annener Gullst.1
Ascbaff .Zellst .
Angsb .Nrb . M. |

Bad . Anilin .
Balcke Mascb .
Barop .Walzw
Basalt A .-O .
Bayr . SlrlEMHllt
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bi. And . MiSCi.
„Hotelgessch .
Bl . -Klar . ind .
Bln .Waseblrenbab
Berselins Bw.
Bielefelder
meeb . Web , .

Bing Nflrnbg .
Bismarck bütt
Bochum Gn£ .
Böhler Stahl .
Brsnnk . Brik .
Brschw .Koble
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
_ Vulkan . .
. . Wollkimm
Bnderns . . . .
Busch Wagg .

Capitoijnein
Obern. Qriesh .
Obern. Heyden
. . Weiler . . .
.. Jnd.Geleenk
„ Wk.AIbert .
Concord . dien

Daimler . .
Lelmenb . Uiol .
Dtecb .Atl .JeV
. . Lux . Bgw . .
DIscl).Eb.SigBr .
Ligen . l- rc 01 .
Jtscb . GuHstajbl
.. Kaliwerke .
. . Schachtbau
.. Spiegelglas
.. Steinzeng
.. Ton n . Stein
.. Wollw . . . .

Eiseubdl . .

Mannheimer Börse
vom 28. August ,

Banken ,
45. 8 .

5jd . Bank ■
£? U. Hypbk . ,
5*atii. Credbk 2»/,0• wb ».Hypbk .
* Hypbk neue
S. , neueste«nddjMsc .Gs.
Q _ Bahnen .t*sHbr.8trabn | - | -

28 . 8.

Chemische Industrieh
8*d. Anilinlb .

Besigb .
Lolfabriksn(Jwn . Fabrik
Leiden barg
Sbenania , Ob .! •» Dt .Oeilbr" •steregl . St .

- Versag

19 G

5.78 G
19 .75 0

« 9. G

59.G

Brauereien .
25. 8.

Darlacher Hof
Eiehbanm ■ • —
Ganter Freibg —
Kleinlein Hbg —
Lndwigshaf .
Aktieubr . • 48 G

Mannh .Aktbr —
Sinner Grttnw —
Schroedl Hdlb —
Schwartz ,
Storch . Speju —
znr Sonne
Weitz . Speyir —

Werger .Woran —
Pfilz Prefih .-
u . 8pritfabr . —

Transport u. Versieh .
N Bad . A *G.| |
f . 4b «ch . ■

26. 8,

Mannh .Dampl
Schleppschiff

Manh .Lagerb . l
Frankens
Rückvers . •

Frankf . alig .
Vers .-Ges . •

dito dito neue ]
Bad . Assekar .
Contin . Vers .
Mannh . Vers .
Oborrh . Vers .
Wttb . Trans¬
port - Vers . -

Industrie .
A.»G. für Seil - |
Industrie • •

Benz & Cie.,
Uannh . • •

Dampfkessel -
fsbr . Bodbg .

Dinglerscbe ,
Uasoh .-Fsbr .l

Emallwcrkc
Maikammer

Gebr . Fahr

25 8 .
16 .25
45
10
5 .5
4 .751

12.6
21
12.5
21.1
24 .5
19.25
4.5

28 ,11 .75 ]
37 .34.5
1575

7 .5
33 ,77 .25
16 .6

6

34 .9
2 .87

52 .25 ]
30
jO
24 .5
225
18.00
54 .25
88 .76
12.9

9
30
16.75

3 .75
154
73
42
40

2 .9
13 -6
22
50 75

4 .1
419
3 71

48
61 .5
*9
3.6
4 .5
47

-5. 8.

Donnersmark
Drabtl .0ebers ]
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .|
Diirkopp . . .
Dfiss. Eisenb .
Düsa . Basch .
Dyckerboff
a . Widmann .

DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Tslbsrt.
Eisen .Mattbes
Eisenw . Kraft
. . Beyer » . Co .
Elberf . Färb .
Elekt .Lieferg .
.. Liebt o . Kr .
Eis . Bad.Woll .
Email . Cllricb
F.nzinperWtrkt
Emernann . .
Eschweil . Bjw.
Essen Steink .

Faber Blelst .
Fafnir . . .
Fein Jnte Spinn.
Feldmflblefto . ,
Felten n . GnÜ.
Frsnkonia .
Friedrichshali
Frister . . .
Fncbs Wagg

GaggenanEis
Ganz , Ludwig
Gebh . uJKönig
Gelseuk . Bgw .
Gelsen . GuBst . |
Gensob . Waff .
Germania Zbbi.
Ges . f . el . Dnt .
Gildemeister .
Glasm . Schalke.
Glockenstill II .
Hohr. Gmdbardt
GoldscbmEss . ,Görlitz Wagg .
Goerz C. fl .. .
GothaerWagg
Greppin . Rirki
Grenenbroieh
Gritzner . . .
Grfin &BDfing
HacketbalDr
Halle Bsscb . .
Iisin inerten 8t

25. 8.
88
1 )4
4 .2

84
9. 5
6J
5.6
3 .25
8.4

♦3 .5
3.1

16.75
15

9.5
7 .5
4

10 .5

77G

37 G

28 . 8 .

89. G

S-,. 0 -

4.25 G
6 3 G

Fuchs Wagg .
do.6*/oVorz .A,
Germania
Linoi -Werke

Hedd . KupferHuttenheimer
Spinnerei *

Karisr . Masoh.
Karlsr . Nähm .
Haid u. Neu

Knorr Heilbr .
Kons . Brann •
Kosth . Cell , •
HannhOuxnmi
do. Vorzug •
Baden iaWhm .
Mezu . Söhne

Freiburg • •
Neckarsulmer
Fahrzeug •

P/ai8.Hfi£l6B '
werk Mannh .

Pfalz. Nkh- u.
Fahrradiabr .

Porti . Zement
Heidelberg *

33 .54 .75
16
17
6.3

219.
50
75

68
Ij .25
14.6
4 .9
6 .2

3P61
20
13 .2

3 25
9 .75

15 .25
25. 8,

70 70 .5
58 .25 57
11 .75

2.75
12.1

2.7
10.6 10 .6
4 .2 4

2ZL5 22 .25
09 0 .9

31 . 5 31 .9
3 2.8
13 19 ,
7 7

0 .325 0 .35
31
539,
15.5
179,

53
20
49 .5
75

6 .75
12 .6
13.6
49.

J5
35

7 -7 !
21 .8
13.2

3 ,9 .75 |
lb

28 . 8.
1.25 G

HannovBaschl
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HarkOrr hew .
Hark . BrCek. 51.
Harpen Bgb . ,
Hartm . Mascb.
Heckmarünllt .
Hedwigsbbtte
HilpertMasch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led.
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
FlofTm . Bt&rhe
Hohenlohe . .
Holzmann M .
Horch Motor .
Hotelbetr . St.l .
Howaldiwerk
HnmboidtMsct.
Hutsch enrent .l
Htittw . Nledich.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAsph . |
Jiidel Eisenb .

Sig .
Junghans Gebr.

Kahla Porz . .
Kahlbaum
Kal ! Aachersi .
KalkerMascb .
Karlsr .Maacb .
Kattowitz . Ppb
Klöckner Wirkt
C . H . Knorr
Köhlm . Sförk
Kolb u. Scbiile 1
Kölln ' , i . loenl .
Köln -Neness
Köln-Eottw .,
Kostbeim Cell.
Kraasa & Cie.
Kronprinz « il .
Küppersbuscb
Kynh . Hütte .

L,ahmeyer
Laurabütte . .
Leopoldsgrub
Linde Eisntseb.
Lindenb .Stshl
Lindstiöm
LIngner Werk
Linke Holm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel .

169 ,
3 .9

26 8.
iö

1 .26
6.1

13.25
64 5

4 .5
48
24 ,375
24 25
35 .5
13.76
38 .75
17

1
49.
8 .5

38 ,13.75
20

6.5
1 .75
7 .26

16.1
3 .9

9Z

Lothr .rortl.Cim.
Lüdeuscb . Bet.

Magdbg . llUM
Jfagirns . . .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Marsfelder .
Marienhitttebli
W« sch . Breuer
Masch. Kappel
Maxim ilianstl
Mecb.Web .luc
Mecb.Wei. Hilat
MeguinButzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , Pani
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . Gilt !
Hülneim Bgw .

Neckars . Fahrt
Nept .Sohiflsw
N.-Laun . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ Steingut . .
.. Wolik &mm.
Nümb . Eirt . W.

Oberscbljllld .
_ Eisen Caro
. . Kokswerke
Peking Stahl
Opp .Prtl .Zem .
Orenstein

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

n . Bgb , . . .
. Braunkohle

Pintsch . . . .
PittierWerkz .
PreufiengTube

Rathgeb .Wagg.
Ravensb . Salna.
Rcichelt Mitall
Reisbolz Pap ,
Reib & Martin
RheiLfeld J(ral!
Rhein .Brannk
. . Cbamotte .
„El Mannheim
.Nass .Bercw .

| Rhein . Spie¬
gelglas , .

.. Stahlwerke
. Wcstf .Klkw

14.25 | 14
38
26 .5
35 .5
119.
27

8.7

26 .26
30 . 4
Ü7

RheoaniaCU . P.
Rheydt elektrj
Riebeck Mont, |
Riedei ehern .
Rockstr . Scind.
Rodder ^mbe
Rombach Hütte
RosentbalForz .|
Rütgerswerk

Sachsen werk !
Sächs . Thttr .

Ptl . Ct.
Saline Sa/mig .
Salzdetfurth .
Sangerb .Mscb
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Scheidemjnöei.
Schering ehern.
Schieß Masch.
Schles .Bgbjk
Schles . Textil -

werue .
Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Schriftg .Huck
Schub . u. Salz .
Schuckert f

Schub fb. GerzI
Schwelm . Eis . |
Seebeck . . .
Sieg .*Sol . Guß]
Siemensel . Betl
Siemens Gias >
Siemens üilskl)
Sinner A .-G .
Spinn . Renner
Stadtb, -Hütte
Stahl u. Nolke
Staßfurt Chm.
Sbeu .Ubamotl
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb , i
StöhrKainmc .
Stoewer Nätun..]
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten

Tafelglas
Tecklenbg .WU.
Telefontterlin |
Terra A.-G .
Teutonia MDbg.
ThomöFriedr . l

Thür . Salinen
TülJfab . Flöhe j

25 . 8.
5 T/.
4 .5

25. 8.
16 .6

8.5

.SSI

1 .9

166

4 .75
13
49.
4 .7o

29.6
31

166

1/nionCüem .ü.
Uuionw . U&ttbt

VarzinerPap .
Ver.Bl-FW. Odb.
..Dtecb .Nickei
.. GlanzstJ &lb .
•Jute
. Met. Haller

VBernefsWiüBlt
Ver. Ultramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - wirke
Vogel Draht .
Vogt ». Masch. St,
Vogtl . Tüllfbk
VorwjBielef Sv

Wand .- Wirke
Warst . Grub . .
Weg. u. UCÖBcr,Wernsh . Kama.
Weser Wft .
Westeregeln .
Westf &UaEis .

Wfl.Dr .HamzDi
Wfl . Eis.LgdrJ
Westt . Kupfer !
Wiek . Zement!
Wiesloch Thoo ,Wilhelmah . E .l
Witten GnßstJ
WittkopTiefb .
WolftMagdeb . |

Zeitzer Mascb.
ZeUstoff -Virels
bellst . Waldh . i
Zim menge wk
ZwickauMiscb

Kolootalwerte .
I D . Ostafr .Ges . l PU 2 .8

Neu-Guinea .1 3 .7 3 .5
! Otavl Minen | 25L 25

Nicbtamtllctae Nofleraoirio

IZ ' /i
23 .25

Salitrera . . 25 0 245
Sloman . . 12 .5 13
Süds .-Phospti . 65 , /
Pomona . . 52.6 623
ptach . Fetr .
Dtsche , Kolo -

18.5 183
nialanteiJf .

K«okf* 0 .65 0 .6t

Rhein . Elektrj
A.-G . - -

I do. Vorz .-AktJ
| Rheinmuhlw .

Mannheim -

4G 1 Salz w. Heilbr J -

3*/. G -

Z 1,1 G

- I *9. G

» 1. 0

12 25 G | 12.60 G

Sehlincku .Ciel
Südd . Draht -
ind . Waldhof

| Unioaw . A .G.j
Mannheim •

| Ver . Freibg .
Ziegelwerke {

Wayßu .Freyt .

Zellst . Waldh .

do. Vorz .Akt .

Zuckerfabrik
Frankenthal

Z . Waghänsel

25. 8. 26. 8. Freiverkehra -Werte . ts . 8. ‘J6 fc. 25.8 26. 8,
‘lh 8 ^6 8t Hofft KunsUnOhio35 a 25 G Ludwbg . ächah

» 1. 0 8 .75 G 0,5 0,6 HelvetiaEids, Mannh. stat.
49. 0

Bad . Motor- Herrenmühle Motoren *•1. 0
0.3 G Genz » 1.25 G Marx Söhne • 4 G

Hessonmüller ChemMelllanä0.25-08
Tapeten ♦ -

Brown .Boveri
Bagatti • • •
Dfc. Wörner *
Dörfiinger *

6-6.50 G
1.1- 1.3

6.50 G
1.3 G ■HoffmannSfibBl

Hohenlohe
- -

ORpnb . Spinn .
Boninger Har
Ffalzbrennartl

-
30 O
320

- 47 G 29. G -
Nährmittel •

Itteikraft * •
Kaiser Otto *

49, G
1ÜG

4.50 G Rhein . Eisen
Bh.Handelebk
Roth Eisen alte

0.75- 1 —

- - Ebinger Trico
Entreprise • 35 G

IngjBUuim. M&scb
Xnterbohr • •

1
1
I — Rh . Boeb ». IW»

Saline - - •
Schebera - -

9r - Ö.50
3.50 G 3.750

- — Flink Bionce - - Knorr NAhrm .
Sohaldsch . - 1 .78 G 1 .75 G

Tehabau - -
üia . » 1. 0 7.75 0

3.35 G n . Möbelfab — — Krügersball - 09t G Sigm. SdMldir
Schuck Seifen

— » 1. 0 Frenkf .Verk . — — Ktihnle , Kopp
Leo Söhne •

5.60 G
1—1.26

5.60 G Speck Zucker “

— Gonsenheim .
Konserven • ia

Löwen werke
Heilbronn - 0.75-0.9 0.85 G Mohr • * * e

Marx » . -
- —

3.9 G 40 Gummi lacklf Liebhold Mltg . Stahlw . Htai, — —
Hansa Kons. i ‘l. a lb a Lndwigsburg . Waldorf INsria IG

» 1,0 3 60 G Hansa Lloyd — Porsetlan - — — WonachesE/ha B 60 G —

Donnerstag , d . 28. Awtfust , abends von 8—10 /̂, Uhr :

K -omzert der Vereinigung bad. Poiizeimusiker. !

_ Große Festhallo
Morgen Donnerstag , den 28 . August , 7,8 Uhr

Symphonie -Konzert
fi«r

Wiener Philharmoniker
(90 Künstler )

unter LeitunR von Geneialmuiikdirektor

Bruno Walter .
Beeiüoven Eroika
Mozart : II - Dur ^Kym^ honie 13498Mozart : D - Dur Nywvdoul «
Hloliarä Strauß : Ttu Eulenspfegel
E . Wasner : Tannhäuser-Uuverture

Karten zu 9. —. 8.—, 6.—, 4 — und 2.—. Steuer extra , bei

Fritx Müller , Kaiserstr . , Ecke Waldstr.
Kurt Neufeldt , Waldstrasse 39, II,

_ _
Konzerthaus 11

ilonirg . de » 1. September , abends 8 Ihr t

18351ff? Vortrag

Graf von Lucknerl
^ 64 000 km Kreuzerfahrt mit dem einzigen

"
pgeischiff „ Seeadler “ im Weltkriege .

Vortrag erzielte überall ausverkaufte 8ftle.
,/ 2 . - , i , in d . Muslkalleuhdlg ., Kaiser- EckeWaldstr

Fritz Müller . !

llllAlilMII
Wl - 7 - \ 1QAH -- HA .

IlltllLUH « Ml lAMDWIBTIfHAlTUCH
Mil IttllHURIUIIIA

I N rrm

Karten

30 « Av | r 7 . lüpt 1 ^
4

Wienep IPhilharmoniker . H
^ür die 90 Herren des Orchesters werden
Privat - Quartiere gesucht

gegen Freikarten .
Konzert Donnerstao , 28 . August , abends 79» U.

„ üetl . Anmeldungen erbeten an
■ Kart Neufeldt . Waldstr 89 und —
1 rrltzIWUHer . Kai8er8t .,E .Waldsr . ^

» Frisch eingelroften
MWge . schwere eier

AUM Einlegen empfehlen
Alfenhein <& Co .

Eierarobhandlung 7) 27497
10 « . X*L 5888 U, 3944 .

Oereinder !
«. B .

>MUlwoA . 2? . MuaitH 1924
im « ereittälstal
>Prt « ,

Momls - VeriaUuiillNjj
mit (Sabtnuttlofung

89- Utzr .

Sdmtl . vundrhrcHurari .
* . Mi betrnai tn crbältlict )
bet S* . Reiath .And»« ».
Jnhalit » ®) . Demnnd .
verrentirabe 31 . 18607

ftonftroatgttfifi aevil d
Dom « erteilt outen
Älavier-Anlerrlchl.

Svgechstan - e jeden Bog »
mittag.

Än erfr . u . Nr . B37087
t» der . B «difchea Presse ' .

OeHenfliAc
Seidjsöübnbeamfen - Mmmlra
am SsuBirMag , b « n 28, « «««» , abxndS
8 Ubr , im » & ticbrid ) 66of “ | Parierre »Laail .
etiiherufen vom »Deutschen « isenbabue »»« , .
ffL- ^ .' ^ üM ' niektion und der »lkteichogeuietk.
schuft der Ctieububudeaauteu » *. « unaätrer - ,
Thema : »Die « edeutuug »erbevorftebende «

iBiewienteietesliiiit iau binöliit
auf die tommenbe Bevaesettschus-
t«* fl der raeichddubu »«".

Rendner : Herr Prawitz -Berlin .

Di « Nerva « dsr - it«na »n.
werven ratcv und müder

r Zum Rheingold
-y — — Waldhsrnstr . 22 . —

Heut « , sowie
Jeden Itlittwooh

Großes H017

Sdiladitfesf
Jeden Donnerstag i SchAcln. knöchl *.

Anerkaruxt vorziUl . Weine — ,
Gut» Küche — Schr « mpp-Printi - Bi »r. J

! Kaffee Bauer I
Heute Mittwoch , 8 ' /, Vhr abends |

Grosses Sonderkonzert
der verstUrkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister LoleaaL
Aus dem Proeramm : 18488

Beh «rrscher der Geister , Ouvertüre Weber .
Fantasie aus der Oper „Jolanihe " Tsohaikowskl
Bomanse und Bondo i la Zingarra Wieuiavskl .

Sollst : Kapellmeister Dolezei .

Cafe des Westens
Inhaber : A , Albert . 18513

Liderne Konditorei .
T&slleh nachm, und abends Konzerte

Jeden Mittwoch
Grosses Sooderkonzert

ftGelir -losllerspieie
ieder - H

i Samstag, 30. August i
■ abends 8 Vs Uhr. m

Fässer- Lirautstünder
epiprieblt ( tQigft ßiD« tel und stad -Ha «dl» »t «
Cllonor Ottmboiötftr . 11 . — Rcoaraturen
« C4U*; iPAp werden prompt u. sachge« . ertedtgt-

8M - Konzerfüaas
- Karlsruhe -
13410 Direktion:

Adalbert Stef/tor .
Heute Mittwoolt .abds .S Uhr
Neuheitl Zum erstenmalel

OerGauklerkönig
Operette in 3 Akten von

Jean Gilbert.
In Szene gesetzt von
Direktor A . Steffter.
Mitwirkende Damen :

Leininger, Prinz u. Steffter
Herren : Gerhards , Mol),
Patriok . Stoidl u . Strassar .

Morgen Oonnerttag .
u. tigllch abends 8 Uhr

DerGauklerkUnig
Schluß der ßpielzait :

Sonntag , d. 81. Aug . 1924.

Im 18483

•Wi
« iekel M. 1 Tr . hoch

grober Posten

Sfcunfts
Opossum
Fpsuenfapogen
per Stück 40 Mk»

U. bebmann.
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Schutz-Marke
Gesetzl . geschützt

ORIGINAL

MWSWW 1-.
= Paket mir= Gutschein

eri - Flocken
es gibt nichts Besseres !

VerKaulsbiiro : Kaiserstraße 36 a . Tel . 834 .

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater, Groß¬

vater , Schwiegervater , Onkel und Schwager

Hermann Gauckler
Ingenieur a. D .

wurde heute nacht von seinem
durch einen sanften Tod erlöst .

KARLSRUHE, den 26 . August
Traaerbata : Kiiegstr . 276.

In tiefer Trauer :
Frieda Gauckler , geb . Schmitt
Hedwig König , geb . Oauckier
Karl König
Erika Gauckler , geb . Quenzer

und 2 Enkelkinder .
Beerdigung Donnerstag ‘ ,12 Chi.
Besuche dankend abgelehnt.

Leidenlangen

B27509

ijuschitelde- u . Rahhnrse
beginn , ich . Monat am 1.
u lii .»ttcha » «ttdS . Biete
Dankt » » . «I . vteber ,
Zufcknetbefchnte . Hirsch»
Itrafie 28, 2 Ir . 1308»

Auspotteren Z
reparierten — v» tz«n
von Möbeln re. besorgt
biU . Rmalieustr . 13. Ul l.

Für die überaus zahlreichen und liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnahme während der schweren
Krankheit und beim Tode unserer lieben Mutter

Frau Maria Pfister
geb . Müller

sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen .B 27487

Pensionen .
SabUdg : GamSiag . den 80. Aua . im Saüenioutn

der KtaalSichulbenvcrwaltuug
für Pensionäre vormitt . 8 », — 12 Uhr
für Witwen nachmittags 2‘(« — 8 Uhr .

gawb «ü6at »ptlon «. 18511

Dr. Adolf Heinsheimer
Zahnarzt 827547

von der Reise zurück .
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch 13183

Pelze
Verhaut hu staunend billigen
Preisen in allen diesjährigen
— Neuheiten .

Keine Ladenmiete . — Keine Personalpmen.

W. Lehmann .

Müllabfuhr .
LS wird ersucht , »ur

Erzielung einer Lauern¬
den AuSnützung der
Fahrzeuge und rur « er ,
Meldung von Ueber .
iasiunaen bat HauSmüll
regebttützig 2m »l « ö »
chetttitch an dem für dt«
einzelne « Bezirke festge-
letzienTagezurAbbolung
bereti, »stellen . 18508

StSdt . ilribatttwt

Zwangsversteigerung .
Donnerstag . den 28. « ttgttit 1024 , « « Am .

2 U (jr , werde ich in Karlsruhe . Baumeisterstr . 48 .
gegen bar « Zahlung im BoidstreckungSweg« öffent¬
lich versteigern :
1 Oel - Transformator
gestillt « it Oel , SabrU . t 8 . S .W . (labtUttni )

aatterubt . Len 25 . Aua « » 1924 .— » i.18441 Stapf . GerichtSvollzieber .

STtttt ) Versleigerungen
H . 6 . B. j erledigt Ackermann . £ 27185

Kriegöst » 80.TeIch516. amtl . beeidigt klnkiionator .

Zwangs-
Versteigerung.
Mittwoch , d. 37. Sitte .

1924 nachmittags 2 Ubr ,werde ich in SarlSrnh «
im Pfandlokal « Steü »-
ftreh « 28, gegen bare
Zahlung im Bollstreck-
ungSweg « öffentlich ver¬
steigern : 13490

9 Sporthose « .
SarUrnbc . d .26.Aug .1«24

Böttcher . G « ri » tSvollz.

Näharbeit
ln u . anher dem Lause
übernimmt

Säule .
Üo2752S

H . Merki, ©eü- mittkel
DiirmerSheimerstratze 7.

Eingang nruer Resten
eigi an 1 : 715

BiktoriastraK « 18.« ein Laden .
M .

Putzmühlen
B r «« nholzkeeiSsügett ,
weg. Lagerräumuug

lehr preiswert .

K.Le»h !er. SmIi>ch

Neukam ’ s
Altmiidel-Kknlcalr

Lammstrasse 6
günstigster An- u . Ver¬
kauf gebrauchter Gegen¬
stände in Betten . Schrän¬
ken . Vertikos Schreibti¬
schen . Tt ' chen . Stühlen .
Uhren . Bild ., Korbmöbel

IfMÄHajMertir.
Im Bobbau fertiggeft .
kinsamilienhöLser

mit 3 . 4 u evtl 5Zimmer .
Küche . Bad und Zubehör
sind zu verkaufen . Än-
zablung 2000 reiv . 8000
Nähere » KriegSftr . 242
im Büro von 7—5 Ubr .
Tel . 288 *_ 11570

Haus
ln Cffcttbuce , Vorder -
und Hinterhaus , Hof.
gegen günstig « Zahiungs -
bedtngunaen »u veekattf .
Ängeb . unt . Nr . 4192a an
die . Bad . Preste " erbet .

Verkaufe
wegzuaSbalber mein

WlIW
in guter , ruhiger Lage
zu lebr günstigem Preise ,
bet 8—7 »00^ e Anzahlung .
Ernste Reflektanten erb .
AuSkuost unt . Nr . 18487
an dt « . Bad . Preste ".

Herrische

WM -»
m . schönem Garten , alle -
komfortabel eingerichtet ,
wird unter besondere »
Umständen lehr vreis -
wert verkauft . Seibst -
käuse« erhalt . Auskunft .

Offert , unter Nr . 18485
an die . Badische Preste ".

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitmiiitiiiiiiiitiiiniimiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiuiiiiin

( Wirtschafts -Eröffnung u . Empfehlung 1
1 Wir teilen hierdurch der verehrl . Einwohnerschaft , 1
- allen Freunden, Bekannten und früheren Stpmmgästen 3
I mit , daß wir unsere |

I Wirtschaft zum Mt I
| Kriegsslraße Nr . 90 |
i wieder selbst übernommen und eröffnet haben. |
= Zum Ausschank gelangen nur gutgepflegte , natur- 3
I reine Weine sowie die überall beliebten Biere aus der |
I Brauerei Beckh, Pforzheim , welche auf der Gastwirte - 1
I Ausstellung allseits großen Anklang gefunden haben und |
i mit der goldenen Medaille sowie dem Ehrenpreis der |
§ Stadt Karlsruhe ausgezeichnet worden sind . f
I Ferner empfehlen wir unsere prima Küche sowie |
| hausgemachte Wurstwaren und werden bestrebt sein , f
I unsere Gäste wie in früheren Jahren in jeder Weise |
| zufrieden zu stellen . 13493 5
f Gottlieb Ehret u . Frau , j
Tiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiaifiiiiiiitiiiiiiiiiuiiiiiiitiiiiiuiiiiiiiiu

Umbatt mit SviegB
Stübte . Tisch . GiaS '
schrank, vrachtv . Arbeit .
I Wanbichtrm . t verstell
bare Schulbank wegen
Wegzug billig »it verki. 82 . 1. fAkademie » ! , ! . H . KM

Möbel
gebraucht , gut erbalten ,
einzeln oder im ganzen
zu verkaufen B27515

Rüpvnrr , Langestr . 5».

gr_ . ..
Tauichgeg «utesHerren
oder Damenrad . B«7 «

Brrlach . Sanvistr . 68.

LaöenelmiWm,
.sowie ein Herrenrad ,
sehr billig zu verkaufen .

Näheres Falanenft ' . 86
im Leben . 9427541

H.» tt . D .»Rad iMarke
3dealtm ÄahreSgarantie
iiir nur 100 + HO Jt an
verkauf . nnchTeilzabl , b .
11275,3 Dürrinaer ,Kroneittir . 40. t \ . II .

kll.' nnur
m .Jabre »garantie Gum¬
mi sowie iämil . Ersatz¬
teile dusterst billig . © öS
herdttsche .

Fuchs » Zäbrinaerstr
Sfif 85 . 18488

leir .
- i - Oimiitr

gebe ., von Mk. 80.— an .
FttchS , Zädrtngerstr .

Nr . 85 . 18487
Grauer An
Paletot iarvhe , starke
Figuri , Schube 45 . leb.
Reisetasche . Noten für
Zither , billig zu verkauf .
« 27549 Falanenstr 1 . III.

Tadelloier Hochzetts »
Anzttg . Mabard .. mitll .
Figur , 50 Ji . abzuaeben .
Gut . (äcfitod m . Weste ,
lederne Reisetasche und
Handkoffer , billig .
Herrenstr . 20 . 1 Tr . Br« ,

Direktor einer gröber .
Fabrik sucht schöne

Villa
oder HerrschaftShattS
»um späteren Einzug , bet
gröberer 2>n,abluna . zu
kaufen Schöne Wohnungkann später in Tausch ge¬
geben werden . Angebot «
von Selbstverkäuser sind
erwünscht .

Offert , unter Nr . 18491
an di « . Badische Preste ",

Schreib - Maschinen
?Stö»vcr-Rekord ,

er . JdeaÖ Smith
Premier Oraa «s»

tt»S andere Fabrikate .
sowie Büromöbel
preiswert »•*
e \ A fi H « i» ft* . «
JJOTT » Tel . 514, .

Klubgarnikur
in Leder oder Gobelin ,
aut « rbaiteu . zu kauten
gesucht. Angebot « mit
Pret » unter Nr . « 27444
an di « »Bad . Preste " .

Zu kauten gesucht «tue
SorlUre ^ Ä :
Ängeb . unter Nr . 827480
an dt « »B « d . Presse ".

Der Erfolg
der „Dreikönigsteelttren " bei

Dlul- und Efoffwech.elkrankheiken
( leibst veralteteni ist bewies«» . Fii » iedeS
Leiden ander « « riittter . ( Geletzt , aeichützti.
Tausend « Hetldestätlgungen ». « . : Gallenstein .
Leber , Magen . Darm . Nieren , Asthma . Lunge »,
Rheumat .. Nervenleid .. Folgen ü. Wechleljabre ,
Zuckerkrankbett u . l . w . — AuSk. u . Best. dch .
P .-Bertr . Fischer , Stuttgart , Schlobstr . 84.
Zu ivrechen nur Donnerstag , den 28. Ängust .
SotelNatiottak . KaelSrtthr . geg.d .alt BadnH

Besuch lohnt !
Ein Posten Dsmen -FahrrSder
durch gitnsttgen Ein tauf entgegenkommend , diMg
adzngeben , bei üblicher Garantie . 18508

A - lerflrahe 32» Laden, 3ez .

Eelögeberdreis
vergibt »u regulärem
Zinssatz Baugelder . G «-
ichäftSoarleden u . Hvv »-
lheken nicht unt . M 0 jt .‘'Nähere » durch 18481

Speidel ,« aiierstr . 229 .

Jeder Geldbetrag
bringt monatl . Verdienst
b. 8 5

/ 0 a . l . HypottieK o.
Lebens¥8rs .-Pof . (Gold )
such Häufend u .kostenlos
lürGeldßb . Ackermann .
Kriegsstr . 88 — Tel . 5518

2 tub « 3500 -4000 © .-» !
au Uiben auf Hyvotbek .
nicht unt . 2 Jadr .. gegen
mätztg . iäörilch . Zin » »ur
Bergröberung meiner
Viehzucht u Oekonomie -
geoänöe Ängeb . u. Nr .
4318» an die L <

'

Pianos
Flügel . Harrnottittrn »
' «pariert , stimmt
Phil. Sollenstein Sohn,

Klavier - Magazin
Sostenstr . 21 . 8788

Dttttkeldrattne »

Sonntagabend abhanden
gekommen . Erkennungs¬
zeichen : Manlchetten -
knöpie am HalSband .Gea
Belohnung abzuaeden ob .
Mitteilung über den
Verbleib an „ Kaffee
« a »»er . Büfett " 18488

ad. Preffe . l « otkstr. 8.

Goldene Broch «
verloren auf dem Wege
Nokk- , Vordolt ». Boeckd - ,
Südend - ii . Hirfchstratze
bis »ur Micha« ,Skirche.
Gegen Belo ^ s- o^

uaeb .

Larnrnftr . 23.
Fcrnivr . 408 . in«

Puppenwagen .
gut erb -, »u ff. gesucht.

« naeb . unt . Nr . B27484
0« di « „ BadischePreste^

ist erbälilich in der Gk'
schäftestclled . Badischen
Prest «. Ecke Zirkel und
Lammstrabe .

Stück 9 Pfg .
>■Schlüsselberg

W erderitr . 100. 2337561
In unserer Geschäfts^

steue lagern noch folgen¬
de ö - Ängebote :
236"4 286 0 . 2 818 . 28816 ,28688,23840, 28644 . 2384 .
28652 . 23883 . 23871 . 23878 .28082 , 23888,23706. 287 ' 2.28780 . 23736 . 23740 . 23754 .23781,23762. 23781 . 23778 .23780 . 23788 23780 . 23782
23788 . 23 08 . 28808 . 23814 .28818 , 23818, 23819 . 23828 .23838 . 28838 . 23848 . 28808 .
2A378. 23884 . 23883 . 28894 ,23906,23927, 23934 . 26948
23952 . 23954 . 239N0. 28976 .
28988 , 24006 . 2 f ni0 . 24011 .
24014 , 24032 . 24040,24054.
24058 , 24062 . 24088 . 24094 .
241 1. 2410- 24104 , 24110 .
24112 . 24118 . 24182 . 24141
24162 . 24166 24172,2418 ’.
24190 24196 , 94204 . 21206

4 -'28, 24240 . 24254 . 24258 .
24262 . 24268,24272, 24280 .
24322 , 24328,24882. 24840 ,
24.843,24845. 24846 . 24348 ,
34849 , 24850 . 24354 . 24856
24362 . 24 (70,24386. 24392 .
24414 . 24418,24487. 24450 ,
24458 , 24456 . 24484 . 24486 ,
84490 , 24496 . 245,8 . 24521
24522 , 24524 . 24596,24682
94540 , 24549. 24550, 24551
- 45f0. 24582 , 24590 . 24596 .und noch neuere Num¬
mern . welche geaen Vor -
»etgen der AuSweiS -
kart « abgedolt werde »
wolle ».

6<lf>P8 .. 8-4 Sitzer . Bosch -
licht. vrtma Läufer , zu
verkaufen . 4222 a

ii * 3 «
« chern . Televbo

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küche
Qualitätsware , verkauft

sehr preiowert
Tchreitterel Rafttitter
ÄMallenstr . 65. B27413

OPEL
Katz .

pbon 288

« ttSaicvtisch , 4 Stühle
billig zu »ertauien .
B2747I Grenzstr . 8 .

2Bettstellen
» . Nachttisch «, neu bell
eichen , zu verkaufen bei

Merki . © rüttwittkal .
D » ' merdbelmerstrabe 7

Guterd . dölz. «linder »
bettcherr . m . Matr . und
Keii . vreiSwert , u oerk
Änzul . v . 5 — 8 Ubr abd»
Ädlerftr . 28, lU-, d. Keim

Zwerafchnarrae « mit
Stammd ., männi .. 2 >äbr ..
wachsam u . scharf, in gute
Hände , dtll . zu verkaufen .
Kaiierstr . 84 . 2. « t. Br« ,

». NShrnaichitt « und
« in 8stam. GaSberb für
25 Mk. zu verkaufen .
« 27478 Zirket 11 . pari .

Nitti » BüH - Niodka mit
4 reib . Normal -Tastatur
Pr . 185 M. 3 3 . Garantie .
Bequeme Tetlzahl . « r»
« . « eile ». Waldftr . 68.

Veetrotor gsaaobt l
Stattdtthr . dunkel
oval . FastetlglaS m, lchbn .
Btm - Bam -Schlag . dill . zu
verkanfen . 3 . BeideL ,
Blumenstr . 1 . Ein « , d.

Füllofen
85 X 65X105 em. wenig
gebraucht , für Wirtichalt
od Favrikraum geeignet
btll . zu verlauf . Anzuleb .
10 - , 2 u . 8-8 Ubr . « 27491
Sosteustr . 168. vart .. US.

untersetzt , garantiert gt .
Lanier mit Trittbretter
u . Tvvendeschctniguna zu
verkaufen l ? &02
« dlerftratz « 32, Laden
Telefon 4732 .
Motorrad 0̂ *
2 Mg -Getriebe Leerlauf ,
steuerfrei , b . » verk , bnr»
A. Heller . Waldstr .68
Dame « » « . Herrenrad
m . Jahressarattt . hin .
abzugeven , auch Teil '
aahlttttg . B27398
Schi » . Schützen»» 71 . IV

D^ Bad 65 je , sowie
neues , diü . zu verk . « m»;
Wieiandstr . 20. vt . 3rio »

Damen -Ra -
iehr gut erhalten . billig
zu verkaufen . « 27515

\ t eichelt .
Mariettstr . 13, JH . H.

Herren » u. Damenrad
neu , bill . »u verk geiler.
Telek . 2559 Waldstr 66.

2 Damettritder
t»eu und ein wem « gebr
iebr bill , abzug . B274tl
Karlstr . 75 2 . St . recht«.

Serren -N « ' billig zu
verkauf «». Winterst ». 8»
im Hof , « 27587

N .A .Q . Lastwagen
4 Tonnen , betriebsfähig . In sehr gute « Zustand «
verkauft billigst 4182a
Seb - Fütterer

© ttflurttttit (« obe » )

wie neu , „ „ i . i .w -;iwt . ia» naeb. uat Rr. « 27400 an , zu
dt« Je«*. v« üe

ene Stellen

Mehrere VertreteKieoen
für hier gesucht, für erstkl .
Wäschemtttel bei höchster
ProvistonSvergütuno .

Zu melden V27501
Hirichstr . 7». liL

Für den Bezlrk Mann
beim . Seid - l ' rra und
Karlsruhe tüchtigeReisekra . l
gefacht zum Besuch von
-- otonialwarenbandlg . u.
ähnlichen G schasien.

ES oandeit sich um die
Speztatilät : Dr . Wols»
Fetiietse u . wird ernstb .
3ntereff , zur e >a . Begut -
achtnna Origlnalstück >oi.
überwiesen , ^ i ^ch Über¬
einkunft näh .Bedt ' aung .

Offerten unt Nr . 4252a
an di « . 21ad . Preffe ",

24 Jahre alt , I Kraft ,
au « der Holz- tt . Möbel¬
branche , sucht , gestützt
auf ia Zeugniff « , iofort
Steüttng .

Ängeb . unt . Nr . « 27424
an die . Badische Pieffe ".

zur Pfteg « der gemüts¬
kranken Frau u Führung
deS Haushalts , zu kinder¬
losem Ebevaar gesucht .

Angebote erb u . <127215
an die . « ad . Presse .

Weg . Erkrank « , mein .
Mädchen« such« f. fof. oo
^
iü »

'
t?g. MiinMkU .

Solche mit gut , Zeug »,
woll stch meid , bei Frau
Äetzger, Kron «nstr . . l5 . ll .

Suche für meinen Elm
famtlien - Hansdalt ein
ordentlich ., steitzig. 4205a

Mädchen
mit gute » Zeugntffen .
Fabrgelü »um Borsteüen
wird vergütet . Fvau
Maria Schnetder . Eit »
littge « . Hitdastr . 19.

WM Mädchen .
bat zu Hau !« schlafen k..
a« s. Evtl . Sonntags frei .
Adreffe zu er '
« 27408 in der

rfr . unt . Nr .
cBad .Preffe

Saud. , ehrliche Frei»
für täglich 2 Stunden
vorm . u . ». Walch«» g« s.

Karlstr . 49», sV . recht»

Wir sttchett zu sofort für de» « erkauf der
besten « inaesübrten HolztrocknttnaSai » .
läge « unser «» patentierten Berladren »
einen rührlae »Vertreter
gegen hob« Provisionen . 88155

Bewerbungen mit Referenzenausgab «
und Nennung de« ArbettSbezlrreS an :

Hampe & Hartwig
Aktiengesellschaft

Hamburg I yeritnandst ». 5.

Wir bieten an :
Fabriken
<3 esehäf tabftnser
Etagenhäuser
Einfamilienhäuser
Villen
Fand - and Hofgttter
Bauplätze
Beteiligungen
Wir besorgen :

Bauflnanzierungen
Verniög .-u . IlausTerwaltangen
Steuerberatung
Buchführung
Aufstellung von Bilanzen
Arrangements
Gesellschaftsverträge n . s . v ,

Wir soeben :
für eingeschriebene Käufer in Karlsruhe u.
ganz Baden weitere Immobilien
aller Art zwecks An- und Verkauf

Baufinanz - u . Treuhandbüro
Nabe * Fried at
Telefon 3076 Karlsruhe Zwei 3011 .

Zweigstelle B -Baden , Rheinstr . 16,
Telefon 1087 13165 -

Fräulein
mit mebriäbrtger Bank -
praxt » in « nchhaltung
ii . Korrespondenz , sicher «
Rechnerin , gewandt so
Stcnagr . « . MasLinen -
schre ' ben . m gut Kennt -
nisten ln Wäsche » und
Kleidernäben , sucht vast.
Posten iür bald »d . spät . ,
alnae auch gerne in die
Schweiz . Evtl , würde
auch Zimmerarbeit und
« üaeln übernommen .
Gest. Zuschriften erbet , u .
Nr . 4258a a . d .Bad . Preste

Achtd . iutattn l u rh 1
vtttrantttiipoKett ai ».
Staffnibote . Verwalteroö . Aufiebcr Sichert,eiltonn gestellt weiden . -
Angebote unter « 27896an die , « ad. Breste '

Junger Mann
verheirat .. s« » t Arbeit .

Anaeb . » Nr . « 27 «14
an die . « »öilche Prellet

Franleii » 25 3 . wel»
che « läng , Zeit In Stella ,
war . » fämtl . HauSarb .
verrichten kann , sucht
Stelle »würde auch qerniin einem Geschält mtthelf -
Zu ersr . Danbenibaler .Sörnerstr . 24. IV . « «Tut

Geb . Frl - geietzt . Alter »,
ev, . eiladren in sed . Ge»
biet d. HauSweien . vünkt *
iich , ehrlich , iolid . sttcht
BertrattettSstellttng in
srauenl HauSb . Ängeb.
unter Nr . 4257a an dt«
. « ad. Prest « ' erbeten .

Persekle Slenotypiskin
mit auter Allaemeinbildung . lüfäüria « Büroprarit
bewandert tn sämtlichen Büroarbetten . an leldstd.
Arbeiten gewöhnt iucht geeigneten Posten , evil . ai»
Privatiekretärtn . Angebot « unter Rr . « 27880 att
die Badische Preste ".

Mi

Ojsenburg
va « der Besaszttng frei
Tattsch « meine 43imm .»
Wobnung mit reich! . Zu¬
behör . in schöner, freier
Lage Ostendurg » gegen
solch « in KarlSrud «.

Gefällige Angebot « an
R.0 . Nagel » KarlSrnb «
Akademiestr 43 . 18202

Such « 4 — 5 Zimmer
mit Bad gegen 3 Ztrnm .
»u tauschen (Weftftadti .
Umzug wird vergütet ,
evtl Mtetbetbtis « .

Angeb . « . Nr . « 2740 ,
an di« » Badtsch« Preffe ".

Erste badische Wein -Grotzhaudlung
sucht tüchtigen ^ soliden uni kauf «
männisch gebildete «

Vertreter
für Karlsruhe .

Angebote unter Nr . 4209a an die
.. Badische Presse " .

Aeisekrast
zum Besuch von Kolottsatmaretthattdlttttgett
und ädnl . Geschälten von letstungSfäbiaem Unter »
nebmen »um sofortigen Eintritt gesttcht . Domi »
, ii Fretburg j . Br . ES wollen stch nur erftftrlftqe
Kräfte mit erfolgreicher Praxis melden . Lücken
loier LebcnSiauf und ZeiigniSabschrtiten erdeter
unter K . E . 3501 an « la -Haasensteitt & Bog
l «r , Karlsruhe . All l 45

Tüchligen

Vorarbeiter
für Modellschloflerei

von etwa 10 Leuten sttcht « rohe Etsenaletzerei .
« erlanat wird iveziell Erfabrunq in maistoen
Formviaiien bezw. geieilien Modellen . Gest . An>
« eboie unt . 2 ! r >3488 an die . Bad . Preste " erbeten

Dame « (» ttch Her «««», die die Nähmaschine
bedienen könnrns , für zugkräftigen Artikel bei
bobemÄerdienst al »

Verlreler (innen)
gelttcht . Sprechzeit v . 9 — 11 u . 2 - 5 Uhr « 27548

Aelchmann » Karlsruhe , Sofienstr . 160a
Tüchtiges 18489

AlleimUAei!
mit guten ZrugniNen tn
kleinen HauShait auf
i . September gelucht.
Rietitadistr . 4. 1 Tr . hoch.

Mals « ' »St Beschäf« BBS » tiaunazu den
billigsten Preiien .« ng. uni . Nr . « 27118
am di« . « ab. Preffe ".

Tausche mein « grotze
8 Ztmmerwohnomd
geg. klein S oder arötz. 2
.stimmerwodn . Part , und
Mans . auSgelchi. An« , u.
Nr « 27440 o. b. « ab. Pr

Tausche
meine 5 Zimmer mit
« ad ».Mansarde iZentrd

gegen
3 Zimmer mit « ad und
Mani . sZentr .. Südweft -
od . Weststadt . i Ang u . Nr .
« 27486 a . d. « ad. Preffe .

Weinkeller-Gesvch.
Gröberer Keller oder

kübier Lagerraum , gnt
zugänglich . Mitte der
Stadt , auf sofort gesucht.

Ängeb . « nt . Nr . « 27406
an die »Bad . Preste ".

B eichlagnabmesr .,mod

Z-zimem-d»«.
od . 3 Zimmer mit Noi -
küche von jung . , kindcrl
Ehevaar aeg . Baukosten¬
zu chust od . Abstand so¬
fort zu mieten gesttcht

Anaeb unt 3 ! r . « 27394
an die „ Bad . Preste "

Schön möblierte »
Balkonzimmer

in rub . Lage zu vermiet .
Vorbol, »r . 58 . il . r . « rn»

Divi . » 3na .
Sevtember

iucht au »

schöBes Zimmer
mit elettT , Lickt und aut
bürgert . Peniton in der
Nähe d Hauvivott Anaeb .
mit Preisangabe unter
Nr . 4227 « an dt« »Bad
Preste ".

Gut möblterte »
Wchll - ii. Schlchimer
von kinderl . iuna . Eb«/
paar vorübergebend lol.
zu miete » g , sucht. Ang . «-
« 27396 a d. « ab . vreff «,

3u »g. , sol. Kausma »»
sucht per 1 . Sevtemde »

gut möbl. Zimmer.
Anaeb . u . Rr . « 2741-

an die . « adilch« Vtefltj

Möbl. Zimmer
im Zentrum , mtt « irkts

ii. sev . Etngana vott' “ an
Li «
Herrn sof . ob spät.

eb. unter Nr .Inaed . «
in die „« ad . Preste "

Mtm'sh saamortt.
Anaeb . » nt . Nr « 2741»

an die . Badische PrestL /
Gucke leer . Mttttsöt ^

denzirnrner oder leere »
Zimmer b. monatl .
au »6ciabla »u miet, «" "
tn Redengeb . Gef . A «lltt*
Nr . 27448a» dte . Bd . VL^

Zimmer
bei rnbiaer Familie 2
büblcker Lage a» 2
ren ob. Ehepaar sor. *
aus 1. Sevt . »» vermiet «^
« tm> Lnileustr . H&

Sebr aut möbl . *)
*?£

Zimmer,fft7-
"Z

eiektr . Lickt, « ad «Ä
Telesonbenützg . iofort -^verm . Sstbend >. r . ill _
Möbl. Zimmek
auf 1 . Sevt . zu verw >̂ .
B-7,« ZSbrinaerltr . : ^

Frdl. möbl. Zimmer
best . H ? rrn . --^

% 7421?
an _ . _
Lutienstrabe 68 ,
Nüppurrerstr .
MUb tert . ZImmBf, ,

in der Näb « vom 0i>r>̂ ,.babnboi zu veru ' tt '.̂ j
Angebote unter « 2 'W
an di - « aiildie

Möbl . « immer ,,i
verm . SRÜPPitttr V & r,RaNatieri , . 2^ ° L

Leeres gr .Zimm ^
iev .. in gt . Hanie -,länger « Borai ' S»8dw
zu vermiet « " . Ange » >-
B27488 an dteBad " L - i

Leeres Zimn »« rKtete* « »mm ---
vermiet . Woiagt un >-/ . -,
« 27481 die . Bad . Prel ^

In guter GeichäfiSleae sind per sofort
oder iväier revräientabl «

größere
Büro -Aüume
an erste Firma »tt vermiete » .

Offerten unter Nr 13479 an di « ,
rste" erbeten .

.« ad.

immer , modern , ruhige4 . 3 und 2 ^ _ _ _KarlS ' ube , vi» Mär » beziehbar , gegtn n
^ ttschttb zu ver . ebeu. Gest. Angebots_ zu ver . ebeu. Gest.

« 27448 a» dt« . Badtsch« vreff «",
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